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General-Anzekger - er Restbenzsta- t Larksruhe und - es Grstzherzogtums Baden.
09 * Unabhängige «nd gelefeuste Tageszeitung in Karlsruhe.

Gratis Kcilage»:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Ztnterhattnngsvlatt "
. monatlich 2 Nummern „Kurier ",

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - and 1 Winter -Kahr -
planvuch und i schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

W Täglich (6 bis ^0 Seilen, weitaus größte Abonnrntenzahi aller tv «arlrruhe erscheinenden Setlungen. -Wg

Karlsrnhe , Donnerstag den 18. März 1909 . Teiephon-Nr. «6.

Eigentum and Lerlag von
A . Tdrergarten .

Chefredakteur Alben Herzog
«beurlaubt

lSerantwortllch Mr Politik u.
den allgemeinen Teil ' U Zrhr
v. Seckendorft , für Chronik
u Residenz L. StoiZ , für der
Anzeigenteil A. Rladerrpachtk.

sämtlich in Karlsruhe .

Anklage:

3500t ) W .
gedruckt au» 3 ZwillmgS »

RotationSmafchinerr

In KarlSruve und nächster
Umgebung aber

22000
Abonnenten .

25. Jahrgang.

Einladung zum Abonnement der
„Badischen Presse“

für die Monate

April, Mai rmd Zirm.
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zwermalerscheineu de
W9- „ Hündische Uresse" *98

mit ihrer Auflage von 3590V Gxemplaren

v
die gvohte Uervvertung .

Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse "
ln der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
rcvnettlgirelt . Sorgfalt h geicvvaitigirrit der ötricvterrtattnng
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes , des
weiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern.
Ter Tepcschrndienst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertras , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Teiegraphenbureaus und Pcivatkor »
respondenlen dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Press e " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t . n a ch.
richten in erster Reihe steht. Zahlreiche Bericht -
r r st a t t e r in allen Gegenden de§ Badischen Landes ,
: owie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen alle:
Art in der „Bad . Presse" vertreten . Ein besonderer mili¬
tärischer Mitarbeiter behandelt die militärischen und
militärpolitische» Frage « in sachverständigen Ausführungen .
Auch werden aktuelle Borgänge zugleich durch Illustra¬
tionen dem Leserkreise näher gebracht. .

Die „Badische Presse " ist ein durchaus s «16?
ständigcs ti n b völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Gesinnung .

In volkstümlicher Darstellung -und in vol¬
ler A ch t u n g j e d e s Standes undjederKonfes -
; i o n finden die Leser der „Badischen Presse" alle politischen
und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auch
v . Betreff der Mannigfaltigkeit des nnterhaltende « Lesestoffesbietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Tie jetzt schon anhebenden Vorbereitungen zu den
diesjährigen badischen Landtagswahlen und die seit
Anfang des Jahres miede rbegonnenen wichtigen Verhandlungendes deutschen Reichstags machen für jedermann
das Lesen einer Zeitung , die wie die „Badische Presse "
über alle bemerkenswerten politischen Vorkommnisse
m ausführlichen Artikeln und zahlreichen Telegrammen auf dem
Laufenden hält , mehr wie je zur Notwendigkeit.

Was den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Presse "
anbetrifst , so sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und . W i s-
senschaft , dem gesamten Vereins leben der Residenz
wie im ganzen Lande Bade«, dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist, auf die Personal -Nach¬
richten aus der gesamte « Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt, auf die Spalt ?
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent-
lichung der telegraphisch eintreffenden Hauvtkurse der Frank¬
furter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Börsen-Berickneund monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosung s-
I i sie ». Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet , der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb.

Neue ausgewählte spannende Romane , Novellen und an¬
derweitige Frnillcton -Artikcl im Hauptblatt und UnterhaltungS -
blatt , der mannigfaltige „Vermischte Teil " rc. bieten eine Füllewertvollen Inhalts und werden im kommenden Jahre besonderen
Reichtum an Wissenswertem und Interessantem bieten.So wird in der M : t t a g s a u s g a b e der „Bad . Presse "
demnächst ein größerer neuer Roman zum Abdruck gelangen , eine
farbenfrohe Geschichte des moldernsten Genres , die sich „Das
Licbesauto " nennt und eine vorzügliche deutsche Bearbei¬
tung des vielgenannten W i l l i a m s o n sck)en Werkes ist. Der
Roman ist ein Meisterwerk in seinen landschaftlichen Schilde-
rungen und dabei in seinen psychologischen -Ausführungen voll
Reiz - und Ueberraschun -g . Die Schreibweise ist bald poetisch-
schwungvoll, bald von behaglichem Humor , sodaß dieses Werk
sicher von unseren Lesern mit Freuden begrüßt werden wird .

Anderseits wird das nächste Vierteljahr den außerordentlich
fesselnden Fruillctonzyklus aus der Feder von Universitäts -
Professor Adolf Koch -Heidclbcrg zu Ende fuhren, betitelt : L a p p-
land

^fährten , Darstellungen , welche in lebendiger, ansckfau -
licher Sprache Ausschluß geben über Land und Leute jener selten¬
bereiften Nordlandsgegenöen.

In dem wöchentlich zweimal bcigegebenenSW tlnkerbaltmigrblatt
*n welchem in diesen Tagen der neue, außerordentlich spannende
Kriminalroman „ Das Haus gcgeuübex " von 8e » j

zu erscheinen begann, dessenersteFortsetzungennachgelieiertwerden,
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rätsel -
ecke rc ., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen
Zusammen mit dem „Unterhaltungsblatt " , sowie

mit der Allgemeiner Anzeiger für
Gratis -Beilage * Landwirt , chast, Garten »,
Obst - und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgehott
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich Lmaliger Zustellung frei
ins Haus 2 Mk . 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung in§ Haus 84 Pfg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 M 20 L .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand »
k a l e n d e r". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Ma :

. g r a t i s beigelegt .
HW" Leser und Freunde der „B a d i s ch e n Presse "

bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach ,
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe , M ü h l b u r g und D u r l a ch erfolgt
das Austragen durch eigeueBoten der Exped i t i o «,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die . Expedition.
Ecke Lammsttatze und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalten uud Postbote «^ sowie an Plätzen,- wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhyber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad. Messet

weitere Flottendebatten im englischen
Unterhanse.

(Tel . Bericht .)
— London , 17. März . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

teilte bei der Weiterberatung des Marinebudgets der Erste Lord der
Admiralität . Mc . Kenn « , auf eine Anfrage mit , daß speziell diejeni¬
gen Hellinge Großbritanniens , die fich zum Bau der Dreadnoughts
eigneten , sich auf 17 beliefen , einschließlich zweier , die solchen Firmen
gehörten , die bisher den Bau großer Seeschiffe noch nicht unternoni -
wen hätten . Mit Aenderungen , die wenige Monate in Anspruch neh¬
men würden , könnten noch 2 Hellinge in Regierungsdocks und mehrere
in Privatdocks brauchbar gentacht werden . In Deutschland gebe es
11 solcher Hellinge , 2 weitere würden in kürzester Frist fertiggestellr
fern. Ferner sei eine solche deutsche Helling groß genug , um ein
Schlachtschiff nach dem Jnoincible -Typ Herstellen zu könne r , und noch
eine andere von dieser Art befinde sich zurzeit im Dock einer Privat¬
firma , die bisher den Bau großer Schlachtschiffe noch nicht unternoni --
men habe .

Nach dieser Erklärung wurde in der Eeneraldiskussion über den
Marinebudget-Boranschlag fortgefahren . Im weiteren Verlaufe der
Tebatte erklärte Lee (ton ?.) , die Kris«, der England gegenübersiehe
habe das ganze Haus zu einer einzigen Partei britischer Bürger ge¬
eint , die entschlossen sei, angesichts der gemeinsamen Gefahr zusam -
mrr.zuarbeiten . Der Redner betonte , die Umstände erfordert? .? es .
d lß alle 8 Dreadnoughts auf einmal bestellt und so schnell als möglich
feri .ggestellt würden . Es sei kein Grund zu einer Panik , wohl aber

In der Irre .
. Roman von Otto Elster .

ISS. Fortsetzung. ! «achdruck«erböte».
Wilma wurde wieder unruhig . Wann kommt Oswald ? —

Diese Frage wiederholte sie beständig , und ihre Unruhe nahm
einen fast fieberhaften Charakter an , baß Johanna ängstlich
wurde.

Wäre es nicht besser, ihr die volle Wahrheit zu 'gestehen ?
Plötzlich richtete sich Wilma stracks empor . „Ich höre

Stimmen draußen."

In der Tat sprach Hans Grietzingerdraußen mit dem Bauer .
„Es ist der Bauer und Herr Grietzinger, Wilma .

"
„Nein — nein — da ist noch eine andere Stimme ! Er ist

gekommen — ich weiß es — o, weshalb quält ihr mich so ! —
Geh, geh, Johanna , sag ' ihm, daß ich mich nach ihm söhne —
Flse , sag ' deinem Vater,, daß ich ohne ihn nicht mehr leben kann .

"
Johanna ging in das Nebenzimmer. Ilse hatte das Gesicht

in die Hände verborgen und erbebte unte heftigem Schluchzen,
das sie nicht zu unterdrücken vermocht .

„Ilse , mein Kind/ ' flüsterte Wilma , „sage mir die Wahr¬
heit, fft er schon da ?"

Da umschlang Ilse ihre Mutter und sprach rmter Tränen :
„Ja . meine liebe Mama — Papa ist schon da , er wachte ja die
garrze letzte Nacht bei dir — er ist so lieb und gut — und ist
so glücklich , daß du ihn lieb hist ."

Die Tür öffnete sich und zögernd, leisen Schrittes trat
Oswald ein. „Darf ich kommen , Wilma ?" fragte er.

Sie streckte ihm die Hände entgegen. Ihr Gesicht strahlte
vor Glück und Seligkeit — sie lächelte jo « ild, so glückliche so

Eruiw zu einem prompten Mennigen Borgehen vorhanden . Deutsch¬
land haoe in den letzten 12 Akonaten 8 Dreadnoughts auf Stapel ge-
Ie -jt Warum sollte es dasselbe nicht dieses Jahr wieder ran ? Deutsch¬
lands Berechtigung , Schiffe zu bauen , stehe außer Frage Bezüglich
Deutschlands Erklärung sage er aber mit aller Achtung vor dieser
Erklärung , daß sie in praktischer Hinsicht nicht das Pap .er wert sei,
aus das sie geschrieben sei, wenn sie wirklich überhaupt dem Papier
annertraut sei.

Premierminister Asquith unterbrach hier den Redner und tt -rate ,
ob Lee einen Unterschied mache zwischen einer mündlichen und einer
sibristlichen Erklärung einer fremden Macht. Lee erwiderte . ? r wünsche
nicht in eine Erörterung gezogen zu werden , die es scheinen lasse , als
vb er Betrachtungen anstelle über den guten Glauben Deutschlands .
(Beifall .) .

Lee führte weiter aus , wenn auch die Versicherung Deutschlands
sehr annehmbar sei, sei sie doch sicherlich lein Faktor , der für das Pro¬
gramm in Betrach zu ziehen sei. (Beifall bei der Opposition .) Der
Tag wäre für das englische Reich ein übler , an dem die englische Ober¬
herrschaft zur See sich stützen müßte auf unbeglaubigte Annahmen der
Regierung und auf Berficherungen fremder Mächte . ( Beifall bei der
Opposition .) Nicht um einen Mächtestandard, sondern um einen
Dreiviertelmächtestandard handle es sich in der Erwägung , daß auch
Oesterreich kürzlich ein Programm angenommen habe , das seiner
jetzigen Flotte drei Dreadnoughts hinzufüge .

Der Parlamentssekretär der Admiralität Mac Ramara führte aus :
Die Rede Lees war übertrieben beunruhigend . Die Regierung hat
den Ernst der Lage ersaßt und die nötige Fürsorge getroffen . Es war
kein Grund vorhanden zu versuchen, uns durch hypothetische Möglich¬
keiten gruseln zu machen. Im März 1912 werden wir 29 Dread¬
noughts gegen 17 Deutschlands haben . Der Redner schloß: Wir haben
Erfahrung gewonnen , die dieRegierung befähigen werden , den Ee -
fechtswert der folgenden Dreadnoughts wesentlich zu erhöhe «. Es find
keine andere Mächte vorhanden , die zusammengenommen eine so aus¬
gezeichnete Reserve besitzen wie wir . Großbritannien hat auch eine
Flotte von 15 Panzerkreuzern und leine Zwermächtekombination kann
eine solche Flotte in See setzen . Die Flotte sei so gut , wie sie es stets
gewesen sei. Die englische Regierung werde stets bereit fein , über die
Abrüstung zu verhandeln . Diese müßte aber gleichzeitig erfolgen . An
England könne billiger Weife nicht das Ansinnen gestellt werden , den
Anfang zu machen.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung griffen der Nationalist Dillon
und mehrere Mitglieder der Arbeiterpartei die Erhöhung des ' Marine¬
budgets an . Schließlich wurde ein Antrag auf Beratung der einzelnen
Bestimmungen mit 322 gegen 83 Stimmen ang enommen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17, März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 2% Uhr . Am Bundesratstisch Kriegsminister von Einenl .
In der Hofloge wohnt Prinz August Wilhelm den Verhandlungen bei.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung
des Militäretats .

Abg . von Byern ( kons . ) : Die Worte des Abg . Häußler sind zu be .
dauern , weil sie im Ausland den Anschein Hervorrufen müssen , als ob
bei uns nur Parade -Drill geübt würde. Es wird die übertriebene
Ausstattung der Offizierkasinos gerügt, dabei ist auf das größere
Platzgreifen des Luxus auf allen Gebieten hinzuweisen . In unseren
Offizierkafinos wird jetzt viel : -emger getrunken als früher . Herr
Häusler empfiehlt die zweijährige Dienstzeit bei der Kavallerie , aber
bei dieser ist der Dienst viel schwerer als bei der Infanterie . Redner
legt dies im einzelnen dar . Unter den Streichungen die die Kommis¬
sion am Etat vorgenommen habe, befänden sich auch solche am Aggre -
gierten -Fonds , ebenso beim Feldjägerkorps . In beiden Punkten wür¬
den feine Freunde Wiederherstellung der Etatsorderung beantragen
Dringend müsse er ferner den Kriegsminister bitten , sich Abstrichen
an dem Mufikkorps zu widersetzen. Berechtigt seien die Streichungen
bei den Diäten und Reisegebühren . Verabschiedete Offiziere könnten
sehr gut verwertet werden als Turnlehrer , Staatsangestellte usw . Vor
der Ernennung des Feldwebelleutnants müsse er warnen .

Abg . Müller-Meiningen ( frs. Vp.) bemerkt, Abstriche beim Mili¬
täretat bereiteten ja, wie er anerkenne, große Schwierigkeiten , denn

froh, daß . die Sorge Johannas , dieses Wiedersehen könne ihr
schckden , rasch entschwanid .

„Oswald — jetzt , wird mein Traum zur Wahrheit . . .
mein Oswald — weshalb bliebst du so lange fern ? "

- Er eilte auf sie zu und fing sie in seinen Armen auf ; sie
war noch zu schwach, um sich auftecht zu erhalten . Regungslos ,
mit geschlossenen Augen , ein glückliches Lächeln auf dem Gesicht ,
das ein rosiger Hauch belebte, lag sie an seinem Herzen.

„Du — du Lieber — Guter —" flüsterte sie , weiter ver¬
mochte sie nichts zu sagen, aber innig und fest schmiegte sie sich
in seine Arme. Er küßte sie aus die Stirn und die geschlossenen
Augen.

„Komm , Ilse, " spmch Johanna leise zu Ilse . „ Wir haben
hier nichts mehr M dm .

"

Hand in Hand entfernten sie sich , die Tür leise hinter sich
schließend . Die beiden Glücklichen waren allein, sie hatten sich
nach langem Umherwandern in der Irre wiedergefunden , und
fester und inniger umschlang sie das Band der Liebe, nachdem
ihre Herzen geläutert durch das Feuer der Leiden und Schmerzen
waren .

Am Nachmittag kam der Arzt wieder . Er fand Wilma nicht
ganz so wohl, wie am Morgen, ein leichtes Fieber hatte sich wieder
eingestellt, die Erregung des Wiedersehens war doch für die noch
sehr Angegriffene zu stark gewesen .

Der Arzt war gar nicht damit zufrieden, daß sich Oswald
schon heute Wilma entdeckt hatte.

Doch dies« sagte lächelnd : „Zürnen Sie mir nicht, Doktor .
Ich würde noch viel kränker sein , wenn Oswald nicht gekommen
wäre , dann hätte ich stets an meinen Traum denken müssen und
mafe nie »chig geworden sein . Wer jetzt wA ich ruhig und
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Immer komme die Heeresverwaltung und sage, darunter leide die Lei¬
stungsfähigkeit der Armee. Ilm Ersparnisse zu machen bei Heer und
Marine , dazu gehöre eben bei der Heeres- und Marineoerwaltung
viel guter Wille . Leine Freunde könnten nur immer und immer wie¬
der grohe Orgauisationsreformen ^erlangen , so vor allem Reform des
Penfionierungswesens , Abschaffung überflüssiger Kommandanturen
»nd überflüssiger Adjutanturstellen . Der Mangel au Militärärzte »
werde verschuldet durch andauernde konfessionelle Engherzigkeit , die
sich im Kriegsfälle schwer rächen müsse. Drohe Gegnerschaft habe der
Abgeordnete Häusler gefunden bei seinen Ausführungen über die
zweijährige Dienstzeit bei der Kavallerie . Er , Redner , könne nichr
verschweigen, dah auch in der bayerischen Armee viele Offiziere die
Ansicht Häuslers teilten . ( Zuruf des bayerischen Militärbevollmäch¬
tigten zum Bundesrat : Wer dann ?) Za , Herr General , das könnte
Ihnen so passen , wenn ich Ihnen die Namen meiner Gewährsleute
auslieferte . (Heiterkeit .) Das könnte ich nur , wenn ich gewih wäre ,
das, den Betreffenden kein Nachteil daraus erwüchse . Auch bei der
Kavallerie kann sehr viel an Drill gespart werden . Der Drill sei auch
die Houptursache der Militärmihl . andlungen . Unbegreiflich sei oft
die Militär -Judikatur . Er erinnere da an die hohen Strafe » in dem
Aufruhrprozeh in Darmstadt . Konstitutionelle Garantien müsse man
auch auf militärischem Gebiete haben . Jen « Garantien braucht map
gegenüber dem Einsluh der Generaladjutanten , der kommandierenden
Generale und vor allem gegenüber dem Militärkabinett . Wenn ge¬
klagt werde über das oder jenes , über Luxus im Offizierkorps , über
Cruennungsfragen , über Zurücksetzung Bürgerlicher oder Zurücksetzun¬
gen aus konfessionellen Gründen , so heih« es immer , darüber entscheide
die Kommandogewalt . Hier ,ei Remedur dringend nötig . Beseitigt
mühten alle die geheime» Londuiten -Liften werden . Die Offiziere
mühten wieder lernen , sich gls Staatsbürger zu fühlen , die sich gegen
Willkür geschützt wissen . Seine Freunde lehnten jedenfalls jede
rechtswidrige Ausübung der Kommandogewalt ab.

Kriegsminister von , Einem : Es war mir angenehm , von dem
Vorredner zu hören , dah seine Partei dauernd für Schlagfertigkeit
nnserer Armee eintreten werde . Aber wie verträgt es sich damit , dah
er gleichzeitig eine Verringerung der Mannschaften und vermehrt «
Beurlaubung verlangt . (Sehr gut ! rechts. ) Zch kann versichern , dah
ich mich gegenüber dem Militärkabinett als vollständig selbständiger
Mann fühle. Der Minister bestreitet dann , dah von einer eigentlichen
Parade -Ausbildung die Rede sein könne . Es handle sich stets um
Gefechtsausbildung , nicht um eine solche fänden Paradetag . Ganz
irrig sei die Häuslersche Auffassung über die Möglichkeit der zwei¬
jährigen Dienstzeit bei der Kavallerie . Irrig seien auch die
Angaben Häuslers und Müller -Meiningens über die Turnausbildung
in der Armee, ebenso über den Luxus in den Kasinos. Ohne geheime
Konduitenliste fei nicht auszukommen . Bei ihrer Aufstellung werde
appelliert an Pflichtgefühl und Wohlwollen . Ein völliges Offenlegen
der Qualifikationsberichte würde eine Unruhe in das Offizier-Korps
hineinbringen , die ebenso schädlich wie überflüssig wäre und die Dis¬
ziplin gefährden würde .

Der Minister stellt dann in einer eingehenden Darlegung in Ab¬
rede. dah eine Bevorzung des Adel« in der Marine stattfinde . Das
Militärkabinett werde als etwas Mystisches, als etwas Bösartiges
hingestellt , aber was sei es denn ? Besetzt werde es doch von Per¬
sonen, die sich in der Regel dienstlich in der Armee und im Kriegs -
Ministerium schon bewährt haben . Von einem willkürliche« Borgehen
des Kabinetts könne keine Rede sem . Das Kabinett müsse sich bei
seinem Tun richten nach dem Truppen -Etat , nach den Bestimmungen
und nach den Qualifikationsberichten . Hinsichtlich der Verwendung
der Offiziere ergebe sich die Kontrolle von selbst , durch die Leistungen,
die von den Offizieren beansprucht werden . Das Kabinett bereite
nur die aus dem Eeneralstabe und dem Kriegsministerium kommenden
Ernennungs -Vorschläge vor und lege sie Sr . Majestät vor . Auch
hinsichtlich der Ehrengerichte sei es nicht anders . Zu leugnen sei nicht ,
dah zwischen Ministerium und Kabinett Meinungs -Differenzen Vor¬
kommen könnten, aber das könne auch geschehen zwischen Ministerium
»nd anderen Generalen .

Das Militärkabinett habe nie und nimmer irgendwie in sein
Ressort bingegriffen . Er habe nie eine Ordre vom Kaiser bekommen,
>r solle das oder jenes tun Würde das Kriegsministerium die Auf¬
gaben des Kabinetts übertragen erhalten , so würde er , der Minister ,
doch nicht in der Lage sein , über persönliche Angelegenheiten im
Reichstage Rede und Antwort zu stehen . (Bravo rechts. ) Dazu mühte
erst die Verfassung geändert werden . Die Offiziere Pissen , dah sie
ihren Dienst tun müssen zum Wohls des Heeres , zum Wohls des
Staates und zum letzten Ende zur Verteidigung des Vaterlandes .

Abg . Stückle« (Soz . ) übt in längeren Darlegungen Kritik am
Militärkabinett , den geheimen Konduiten -Listen. an dem Pensions¬
wesen und dem Verhalten der bürgerlichen Parteien , namentlich der
Nationalliberalen , die alles bewilligen , wenn der Kriegsminister das
Wort „national " ausspreche.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 2 llhr Fortsetzung. Schluß
gegen 7 llhr .

* * »

hd Berlin , 17. März . (Tel .) Die Finanz - und Steuer -Kommis¬
sion des Reichstages begann heute die Beratung der Weinsteuer . Die
bisherigen Verhandlungen lassen auf das Schicksal der Vorlagen noch
keinen Schluß zu . Die Freisinnigen und Sozialdemokraten lehnen jede
Weinsteuer rundweg ab , ebenso die süddeutsch « Volkspartei , ent¬
sprechend einem einstimmigen Votum der württembergischen Kammer . 1

_ ffqfrtrore j? r e r r e«_
Konservative , Reichspartei und wirtschaftlich« Bereinigung find im
allgemeinen für «ine Weinfteuer , wünschen aber statt einer Flaschen-
steuer eine Fahsteuer . Der Schatzsrkretär erklärt , dah eine allgemein «
Weinfteuer , also eine Fahsteuer mit Rücksicht auf Süddeutschland « ich»
möglich sei . Der Vertreter der württembergischen Regierung nimmt
mehrmals das Wort zu der scharfen Erklärung , dah Württemberg be¬
stimmte Zusicherungen gegeben seien gegen eine allgemeine Wein -
steuer und daß eine solche für Württemberg nicht annehmbar sei.
Seitens des Zentrnm » wird di« Erklärung abgegeben, dah mit Rück¬
sicht auf die bisherigen Blockerfahrungen das Zentrum keine Stellung
nehmen werde, sich vielmehr der Stimme enthalte . Morgen Weiter -
beratung .

- --- Berlin , 17. März . (Tel .) Der SeniorenkonveM des Reichs,
tags kam überein , die Osterferien am 1 . April zu beginnen und die
erste Sitzung nach Ostern auf den 20. April festzusetzen.

Tages -Run- schau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 17. März . (Tel . ) Der Reichskanzler richtete an den
Sohn des verstorbenen vormaligen Erohh . Hess . Gesandten Dr. v.
Reidhardt folgendes Telegramm : „Schmerzlich bewegt durch die Nach¬
richt von dem Hinscheiden Ihres verehrten Vaters , der mir durch
langjährige gemeinsame Arbeit nahegetreten ist, spreche ich Ihnen
meine sehr aufrichtige und herzliche Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste aus . Der Verewigte , dessen Leben dem Dienste seiner Heimat
und unseres deutschen Vaterlandes gewidmet war , wird stets unver¬
gessen bleiben .

"

Zur Reichsfinanzreform ,
hd Berlin , 17 . März . (Tel .) In parlamentarischen

Kreisen mutmaßt man , daß es gelingen werde, zur Reichsfinanz -
reform auch ohne Nachlaßsteuer, Erbrecht des Staates und
Wchrsteuer gegen 100 Millionen an direkten Steuer « aufzubrm -
gen , nämlich 50 bis 60 Millionen durch Ausdehnung der Erb¬
schaftssteuer (unteo Ausschluß der Ehegatten ) , 15 Millionen
durch Erhöhung der Matrikularbeiträge von 80 auf 100 4 Pro
Kopf der Bevölkerung rmd 15 Millionen oder vielleicht auch noch
mehr durch eine Koupon - oder Qnittungssteuer . Unter den in¬
direkten Steuern dürste eine Streichholzsteuer figurieren , von
der man cmnimmt, daß sie gegen 30 Millionen tragen wird .
DerAntrittsbesuchdesRegentenvonBraunschweig

am bayerischen Hof «.
hd München, 17. März . (Tel . ) Heute nachmittag 2 Uhr ist zu

dreitägigem offiziellem Antrittsbesuch am Münchener Hofe der Regent
von Braunschweig, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg hier ein-
getroffen . Auf dem Bahnhofe war großer militärischer Empfang . Als
Vertreter des Prinzregenten Luitpold begrüßte Pinz Ludwig, umgeben
von sämtlichen Prinzen des königlichen Hauses, den Herzogregenten
von Braunschweig. Nach herzlichster Begrüßung erfolgte. daS Abschrei-
ten der Front der Ehrenkompanie und die Abnahme des Parademar .
schas. Der Herzogregent von Braunschweig fuhr sodann mit dem Prin¬
zen Ludwig in die Residenz , wo Prinzregent Luitpold den hohen Gast
feierlich begrüßte und ihn in die für ihn bestimmten Gemächer geleitete. .
Nachmittags findet große Galatafel statt , abends Festvorstellung. Der
Herzog-Regent wird bis Freitag hier verweilen.

Frantreick.
Vizeadmiral Germinet .

) : ( Paris , 18. März . Der Vizeadmiral Germinet , der vor eini¬
gen Monaten wegen seiner Mitteilungen über die Ausrüstung der
Kriegsschiffe an die Presse seines Kommandos über das Mittelmeer¬
geschwader enthoben, zur Disposition gestellt worden war . ist durch De¬
kret vom 16. März wieder in de» aktiven Dienst ausgenommen. Zu¬
nächst tritt er in den Vbermarinerat ein, aber man setzt voraus , es
iverde ihm wieder ein Kommando erteilt werden, das ihm Gelegenheit
bietet , seine Kenntnisse zu verwerten und seine Tätigkeit zu entwickeln .
Der frühere radikale Abgeordnete Charles BoS fordert die Regierung
auf . zu gestehen , daß sie sich, als sie den Admiral Germinet maßregelte,
geirrt hat und bereit ist, ihm einen seinen Verdiensten angemessenen
Posten anzuweisen. Dadurch würde sie sich selbst ehren, aber vielleicht
heißt das von Herrn Clemenceau, der den Admiral in einem Anfall
von Jakobinertum , schreibt Charles Bos im „Gil Blas "

, seines Kom¬
mandos enthob, zu viel verlangen . ,

England .
Die diesjährigen Heeresmanöoer .

u . London , 17. März. Der „Standard" veröffentlicht einige Mit¬
teilungen über die diesjährigen englischen Heeresmanöver . Danach
iverden die Manöver im August «nd September im südlichen Teile
Englands stattfinden , und sie sollen die größten seit dem Jahre 1898
werden. Insgesamt werden sich daran 50 000 Soldaten mit 200 Ka¬
nonen beteiligen. Die Manöver nehmen ihren Anfang mit einer
Divisions-Mobilmachung in Aldershot. Dann folgen Kavallerie -Manö¬
ver , Divisions- Manöver und im September die „großen Manöver ".
Die „Tcrritorial -Armee" wird nicht erwähnt und dürste wohl auch
diesen Manövern fern bleiben.

Attentatsversuche in Indien .
°a Kalkutta, 17. März . .Von hier wird der „Daily Mail " berichtet,

daß ein neuer Attentatsversuch entdeckt wurde. Mr . Kingsford , der
l oberste Polizeirichter von Kalkutta fand in einem Buche, daS er für

artig fein wie ein Kind — ich habe es gelernt , geduldig zu sein
— nicht wahr , Oswald ? "

Sie reichte ihrem Gatten die Hand, die dieser innig küßte .
„Wir haben es beide gelernt , Wilma, " entgegnete er, „ und

ich denke, wir haben die Feuerprobe jetzt abgelegt . Nun hast du
nur noch eine Pflicht , Geliebte , gesund zu weoden.

"

„Ich werde gesund werden, wenn du bei mir bleibst.
Oswald .

"

„ Ich verlasse dich nicht wieder . . . "
,

Der Arzt entfernte sich kopfschüttelnd . „
„Ich bin da kaum noch nötig .

" sagte er draußen zu Hans .
,Mir scheint , da ist ein besserer Arzt gekommen, als ich .

"

„Das scheint mir auch so. Doktor, " entgegnete Hans trocken.
„Wir wollen die beiden nur ruhig zufrieden lassen, sie wer¬

den allein am besten miteinander fertig werden — Ihre Mix¬
turen können da nickt mehr helfen .

"

„Na . dann will ich morgen mal wieder nachschauen .
"

brummte der kleine Doktor. „ Mieu allesamt .
"

Und damit trollte er sich davon, den klugen Kopf über die
Menschen, die ohne Arzt und Medizin gesund wurden , schüttelnd .

(Fortsetzung folgt ) .

Dr. Uarl wsllf über Artur Schspenhauer.
^ Karlsruhe , 17. März . Der letzte der großen Philosophen ,

die von Kant Herkommen , ist Schopenhauer . Cr selbst hat sich stets
als den echten und unmittelbaren Nachfolger und Vollender Kants
betrachtet . So schien es gerechtfertigt , daß sich an die beiden Kant¬
vorträge im Arbeiterdiskussionsklub ein Vortrag über Schopenhauer
anschloh . Am meisten aber sprach wohl für diese Auswahl die Tat¬
sache, daß Schopenhauer einer unserer gemeinverständlichsten und ab¬
gesehen von Nietzsche der unzroeifelhaft meistgelesene von allen deut¬
schen philosophischen Schriftstellern ist, und dah er auf eine ganze
Reihe hervorragender Männer des 19 . Jahrhunderts , so auf Richard
Wagner . Nietzsche, Eduard von Hartmann einen bedeutenden Einfluß
ausgeübt hat .

In überaus dankenswerter Weise hatte der bisherige Karlsruher
Hoftheater -Dramaturg , Herr Dr . Karl Wolf , der kürzlich nach Berlin
SLerlleh»» » hie Linkübruna in dss Sckooenbauerioe System über¬

nommen . Die außerordentlich starke Beteiligung von Zuhörern aus
den verschiedensten Gesellschaftskreisen wor ein Beweis dafür in
welch ' gutem Andenken der Redner von seinen früheren literarischen
und anderen wissenschaftlichen Vorträgen her in der Residenz steht.
Seine geistvollen, von tiefem philosophischem Verständnis zeugenden
und — was vor allem freute — völlig frei vorgetragenen Ausführ¬
ungen boten neben reicher Belehrung einen hohen ästhetischen Genuß
Zum Ausgang nahm der Vortragende den Titel des Schopenhauer -
schen Hauptwerks „Die Welt als Wille und Vorstellung", das der
erst 30jährige Philosoph bereits 1819 veröffentlichte, und das schon
die Grundgedanken für alle späteren Schriften enthält . An der Spitze
des Hauptwerks steht der Satz : „Die Welt ist meine Vorstellung ."
Das bedeutet soviel als : ich sehe ein, daß die Dinge um mich nicht
ohne weiteres so sind, wie sie mir Vorkommen , Das Bild der Welt
ist bedingt durch die Beschaffenheit meiner Organe , die die Dinge
aufnehmen . Das einzig objektiv Gegebene sind die Empfindungen :
alles andere stammt aus unferm Intellekt . Er schafft aus dem Roh¬
stoff der Empfindungen die leuchtende, tönende, zusammenhangsvolle
Welt . Die Welt als meine Vorstellung ist nicht verschieden von der
Welt des Traumes . Ein einziges unter allen Dingen der Welt , der
eigene Leib, das nächste

' Objekt der Erkenntnis , ist mir auf zweierlei
Art gegeben. Es ist etwas anderes , ob ich meine Hand fühle, feye
oder ob ich sie bewege. Die Handlung des Körpers ist der objekti¬
vierte oder sichtbare Willensakt . Unser Leib ist uns also nicht nur
als Vorstellung , sondern auch als Wille gegeben. Dieses Doppelspiel
muß Mr unsere Weltanschauung mahgebend sein. Der Wille ist nicht
nur das innerste Wesen des Menschen , sondern der Kern der Welt .
In der Welt waltet kein sinnvoller Zweck, sondern nur blinder oer-
.lunftloser Drang . Der Weltwille ist ein Wille zum Dasein . Er
bringt die Welt hervor , entwickelt in ihr den Menschen und spiegelt
sich in seinem Gehirn als Vorstellung . Soll er sich nun , seiner
Schöpfung freuen oder sie bereuen? Er muh sie bereuen . In der
gesamten Natur Lberwiegt der Schmerz bei weitem den Genuß Ist
Leben Leiden, so kann nur Mitleid das ethische Erundgefühl sein.
Das Mitleid ist die Tugend der guien Menschen ; sie belohnt sich
selbst , weil man das eigene Leid vergiht , wenn man an das Leid aller
andern denkt . Unmoralisch ist aller Egoismus , wenn er das Leid
der anderen mehrt oder auch nur dagegen gleichgültig ist ; morakis-b
ist er , wenn er es als eigenes Leid fühlt und »u lindern sucht Das
Elend des Lebens bleibt immer dasselbe . Deshalb kann von einem
Fortschritt der Geschichte nicht die Rede lein. Aus diesem Jynuner
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ein juristisches Werk angesehen hatte , eine Bombe liegen. Nur de«
Umstande , daß das Buch , das schon vor Monaten Mr . KingSford zugc .
fandt war » bis jetzt nicht geöffnet worden war , ist es zu verdanken, daß
keine folgenschwere Explosion eintrat . Nach anderen Meldungen han¬
delte eS sich um eine Mischung von Explosiv stoffen » die in dem Buche
gefunden wurden . Bei dieser Gelegenheit wird auch daran erinnert ,
daß die Bombe, die im April des vergangenen Jahres in Muzaffarpur
MrS . und Miß Kennedy tötete, eigentlich für Kingsford -bestimmt
gewesen war .

Amerika .
Di « neue Tarisvorlage .

---> Washington , 17 . März . ( Tel .) Der Tarisausschuh hat dem
Kongreh die Tarisvorlage unterbreitet . Der Vorsitzende erläuterte
die einzelnen neuen Positionen und führt aus , der Ausschuß habe
einige Artikel in der Freiliste entfernt und auf andere eine Zoll»
erhöhung gelegt, lediglich zu dem Zweck, die Einnahmen zu erhöhen.
Der Zoll auf Roheisen und Spiegeleisen wird von 4 auf 2Vs Dollar
pro Tonne herabgesetzt. Die Zollreduktionen überwirgen die Erhöh ,
ungen bedeutend. Die Regierungsvorlage sieht Minimal - sowie
Maximalzölle vor , die durchschnittlich 20 Prozent höher sind . Der
Maximaltarif soll alle» Länder » zu gut kommen, die Amerika di«
Meistbegünstigung einräumen . Die bestehenden Handelsabkommen
sind nach Maßgabe ihrer Bestimmungen zu kündigen.

Die durch den Zolltarif erwachsenden Einnahmen werden auf 300
Millionen Dollars geschätzt. Dir Zölle auf Vau - und Rohholz wer¬
den um die Hälfte herabgesetzt, desgleichen der Zoll auf Eisenbahn¬
schwellen . Auch der Zoll auf Garne wird herabgesetzt. Der Wertzoll
auf Toilettenartikel und Parfümerien erfährt eine Erhöhung von 50
auf 60 Proz . Die vielen weiteren Herabsetzungen auf Eisen- unb
Stahlariikel setzen die Industriellen in Verwunderung .

Unruhe « anf Cuba .
— New-York, 17. März . In der Provinz Santa Elara auf Cuba

meuterten acht Mitglieder der Landgendamerie . Sie werden von
einer Anzahl Zivilisten unterstützt und haben ein Lager in den Wäl¬
dern bezogen. Es liegen auch Gerüchte vor , dah anderwärts , besonders
in der Provinz Oriente Unruhen ansgebrochen find . Präsident 8o -
mez entsandte eine starke Truppenmacht und erklärte , die Unruhen
seien auf enttäuschte Aemtersucher zurückzuführen. Die Börse in Ha¬
vanna war laut „Franks . Ztg .

" infolge dieser Nachrichten durchschnitt¬
lich um sechs Dollar niedriger .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Portier Ludwig Kopp in Manzell die unter¬
tänigst nachgefuchie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronenorden-Medaille zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 15. März d. I . den Aktuar August Ott beim Notariat Wein¬
heim etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 11 .
März d. I . wurde dem Äanzleiaffistenten Hermann Schnarren¬
berger beim Oberschulrat die etatmäßige Amtsstelle eines Aktuars
beim Bezirksamt Karlsruhe übertragen .

. Badische Chronik.
V Karlsruhe , 18 . März . Zur Zeit werden vom Großh .

Oberschulrat wegen Aufstellung des Staatsvoranschlags eilige
Erhebungen gemacht, die auch anzugeben haben, wie viele Schüler
bis 1912 etwa in die Volksschule ausgenommen werden . Es
handelt sich um die höchst notwendige Anstellung weiterer Lehr-
kraft «, um dem Eren Gesetz einigermaßen nachzukomnren .
Manche Gemeinden dürsten jedoch die BestrÄrmgen des Großh .
Oberichulrats durch willigere und schnellere Beschaffung der
Unrerrichtslokale und Wohnungen 'der Lehrer besser unterstützen .

□ Karlsruhe , 17 . März . Von den kürzlich ans dem Se -
mirrar II in Karlsruhe vorzeitig entlassenen 75 Schnlamtskan -
didaten sind sofort bereits 60 Proz . angestellt worden . Da2
Schulgesetz von 1868 ist heute noch in vielen Orten nicht durch¬
geführt . Es sind gegen 60 Gemeinden , wo ein Lehrer noch
hundert uüd mehr Schüler zu unterrichten hat . Das neue
Gesetz schreibt 70 Schüler vor.

— Mannheim , 17 März . Der Bürgerausschuß begann gestern
die Budgetberatung . Oberbürgermeister Martin gab ein Expose über
die Finanzlage der Stadt , wobei er insbesondere auf die bevorstehende
Beseitigung der Verbrauchssteuern hinwies . Als Steuerquellen stän¬
den der Stadt nur offen zur Ausbeutung : die Hundesteuer und die
Lustbarkeitssteuer (als welche man die Einlaßkarte zum Rosengarten
mit 25 000 JC jährlich habe ) . Bei Besprechung des außerordentlichen
Aufwands kam der Oberbürgermeister auch auf die Etngemeindungs -
frage zu sprechen . Die Einverleibung von Seckenheim ruht vollständig,
da der Gemeinderat dieses Ortes auf unerfüllbaren Forderungen be -
harrte . Günstiger steht es mit Feudenheim, dessen Gemeinderat sich
prinzipiell für die Einverleibung ausgesprochen hat.

V Mannheim , 18 . März . Die Pfändung der Bestände der
hiesigen Stadtkaffe bildet gegenwärtig das allgemein erheiternde
Stadtgespräch . Der Gerichtsvollzieher erschien eines schönen
Tages mit einem für vorläufig vollstreckbar erklärten Gerichts-

gibt es zwei Arten der Erlösung : eine zeitweilige in dem reinen
Schauen der Kunst, die uns auf Augenblicke das Leid vergessen macht,
und eine dauernd« in der Verneinung des Willens zum Dasein. Die
Abtötung des Selbst , die Reinigung von der Sinnlichkeit und den
Begierden , die Verachtung des Lebens und all seiner Güter führt
ins Reich des Friedens , der Wunschlostgkeit , zur Meeresstille des
Gemüts , zur ewigen Ruhe des Nirwana des Buddhisten . Dieser Zu -,
stand läßt sich nur negativ ausdrücken als die Erlösung von der un¬
endlichen ewigen Qual des Willens und als die vollkommene Befrei¬
ung von allem Schmerz und allen Leiden des Lebens.

Die formvollendeten , durch .restliche Vergleiche beredte» Ausfüh¬
rungen des Herrn Dr . Wollf machten bei ihrer strengen Wissenschaft
lichkeit und dem Vermeiden keglicher kritischer St -llung rahme einen
tie -en Eindruck auf die Hörer . In der ausgedehnten , freimütigen
Dtsttission war dem gewandten Redner Eeleg . nheit geboten, seine
großzügige Darstellung des Schopenhauerschen Weltbildes _noch zu er¬
gänzen und eine Reihe von aufteuchenden Mißverständnissen , Einser-
t -r-teiten und verwirrenden Jrrtümern zu beleuchten Gegenüber
eiiNgen allzu strengen Anklägern , die bei der Beurteilung der Schopen-
havttschen Philosophie den Widerspruch zwischen dem Leben des Phi¬
losophen und seiner Lehre mit besonderer Schärfe hervorheben zu
müssen glaubten , wies der Vortragende darauf hin , iah eine solche
Betrachtungsweise zwar menschlich interessant , aber unphilosophisch,
prinzipiell verkehrt und unheilvoll sei . Denn der Wahrheitsgehalt
und der Wert einer Philosophie sei unabhängig von der Lebensfüh¬
rung und dem Charakter eines Philosophen .

Den versöhnenden Schluß der philosophischenBetrachtungen möge
für die Teilnehmer an den Vorträgen im Gemeindehaus der Blüche,-
ftrahe und für die Leser der Vortragsberichte eine schöne St -lls aus
Schopenhauers handschriftlichem Nachlaß bilden : „Die Philosoph ; .- ist
eine hohe Alpenstrahe ; zu ihr führt nur ein steiler Pfad über spitze
Steine und stechende Dornen ; er ist einsam und wird immer öder, je
höher man kommt , und wer ihn geht , darf kein Grausen kennen, son¬
dern mutz alles hinter sich lassen und sich getrost im kalten Schnee sei¬
nen Weg selbst bahnen . Ost steht er plötzlich am Abgrund u . sieht unten
das grüne Tal : dahin zieht ihn der Schwindel gewaltsam hinab : aber
er muh sich halten , und sollte er mit dem eigenen Blut die Sohlen
an die Felsen kleben . Dafür sieht er bald die Welt unter sich, ihre
Candwüstrn und Moraste verschwinden; ihre Unebenheiten gleichen
sich aus , ihre Mihtöne dringen nicht hinauf , ihre Rundung offenbart
sich. Er selbst steht in reiner , kühler Alpenluft und sucht schon dir
Sonne , wenn ontezr iu>d> lckwarre Nackt lieat ."
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urreil , 5ein die Vollstreckuirgsklausel beigefügt war unL ver¬
langte 15 00(1 cM . Da ohne staüträtliche Antveffung nichts aus -
öczahlr werden darf , eine jo große Summe zufällig auch nicht
vorhanden war , jo pfändete der Gerichtsvollzieher die vorhan¬
denen 13 800 Mark in der Staötkasfe . In der gestrigen Bür -
gerausschußsitzung wurde die Sache durch die Mitteilung auf¬
geklärt . daß die Stadt , wegen eines Unfalles auf Schadenersatz
verklagt , den Prozeß durchgeführt hatte, um auf die Verficht
ruirgê ejellschaft einen vertragsmäßigen Rückgriff nehmen zu
können.

X Mannheim . 17 . März . Gestern brach am Nenba « eines
ztohlenfchuppens beim städt . Elektrizitätswerk im Kirdustrie-
öafengebiet aus noch unbekannter Ursache ein drei Meter hohes
Lchntzgerüst. woraus sechs Schlosser arbeiteten, zusammen . Hier¬
durch stürzte» sämtliche sechs Arbeiter ab und zogen sich drei da¬
von schwere Verletzungen zu .

t . Weinhcim , 17 . März . Der Hansbursche eines Hotels in
Bruchsal, der verdächtig ist, dottselbst einen schweren Einbruchs -
diebsiahl verübt zu haben, wurde gestern durch die hiesige Gen¬
darmerie verhaftet .

S Nntcrbalbach (A . Tauberbischofsheim) , 17 . März . Am Mon¬
tag den 15 . d. M . war hier Bürgermeisterwahl , bei der Gememde -
rat Reinhardt zum Ortsvorsteher gewähll wurde . Der bisherige
Bürgermeister Frank erhielt 60 Stimmen .

>» Pforzheim. 18. März . Der Geschäftsbericht der Handelskammer
Pforzheim für das Jahr 1909 widmete längere Ausführungen der
aeaenwärtigen wirtschaftlichen Lage. Uebcr die allgemeine Lage des
agelaufenen Wirtschaftsjahres sprach sich der Bericht dahin aus , daß

Jahr 1908 sich fernem Vorgänger als Fortsetzung der allgemein
iicrabgehenden Konjunktur anreiht und für den Bezirk einen erheblich
stärkeren weiteren Rückgang der ELporttätigkeit seiner Hauptindustrie
aufweist. Der Bericht belegt dies durch eine Reihe von Zahlen , nach
dmcn , um nur einiges hervorzuheben, die deutsche Ausfuhr von Waren
aus Gold der Menge nach gegen das Vorjahr um 91,21 Doppelzentner ,
die Ausfuhr in Tafelgeräten aus Silber gegen das Vorfahr um 136
Doppelzentner, die Ausfuhr von Waren aus vergoldeten oder mit Gold
belegten unedlen Metallen um 73 Doppelzentner , die der Waren aus
versilberten oder mit Silber belegten unedlen Metallen um 188 Dop¬
pelzentner , die von Schmuckgegenständen aus Silber um 87 Doppel¬
zentner abgenommen hat . Diese Zahlen sind um so bedeutungsvoller ,
als gleichzeitig im Berichtsjahr die Einfuhr der genannten Warcn -
gattungen die des Vorjahres zum Teil sehr erheblich übersteigt. An
dieser schlechten Geschäftslage der Hauptindustrie sind wegen ihrer do¬
minierenden Bedeutung für den Kammerbezirk nicht nur die mit der
Schmuckwarenindustrie verwandten Industriezweige , sondern auch die
ihr fernstehenden Zweige von Handel und Gewerbe entsprechend, und
nur mit wenigen Ausnahmen beteiligt . Diese Ausführungen belegt
der Bericht mit einer Reihe lokalcharakteristischerZahlen , wie die Zu¬
nahme der Arbeitsuchenden (auf je 100 offene Stellen kommen Arbeit¬
suchende 1907 : 121,3 , 1908 : 144,1 ) , der Abnahme des Gesamtgirover -
kchrs der Reichsbanknebenstelle um rund 38 Millionen , der Abnahme
der Lohnsummen der Sektion II der Süddeutschen Edel- und Unedel-
mctall -Bcrufsgenoffenschaft um rund 440 000 S .

Pforzheim , IC. März . Gestern abend hat sich das 14
Jahre alte Äontorlehrmädchen Marie Sch . von Achern mit
Eyankali vergiftet .

% Schiltach (A . Wolfach) , 17. März . Hier ist es dem Reisenden
ermöglicht , für 8 Pfg . den Bahnsteig z :« benützen und er kann zugleich
noch mit dieser 5 Pfg .-Fahrkarte 4. Klaffe nach Schiltach-Stadt fahren ;
ab 1 . April fällt dies weg, denn in Württemberg wird der Mindest-
betrag einer Fahrkarte von 5 auf 10 Pfg . erhöht weiden .

iä Vom Fetdberg , 18 . März . Wiederum naht die Jett , wo
zum 18 . Male eine Vereinigung deutscher Männer und Frauen
sich auf 'des Feldbergs Höhe versammelt , um 'das Andenken des
größten Deutschen zu ehren, die glorreiche Zeit der Errichtung
des Deutschen Reiches, die Liebe zum Vaterlaude , die DaUkbar-
keit für unfern großen Reichsschmied in Erinnerung zu halten
und neu zu beleben. Und wenn uns auch der Feldberg noch im
Hermeliumantel empfängt , mags draußen stürmen urid toben,
den Frühling , wir bringen ihn mit in unfern Herzen , wenn es
gilt, unseres Bismarcks Wiegenfest feierlich zu begehen. So
war es bisher und soll es bleiben immerdar . Das Progranim
ist folgendes : Mittwoch den 31 . März , abends 8 Uhr, ben¬
galische Beleuchtung des Bismarckdenkmals . 814 Uhr Fcst-
kommers. Donnerstag den 1 . April , morgens 11 Uhr Nicdcr -
lcge» des Kranzes der Bismarckgemeinde am Denkmal . Mittags
12 Uhr Fcstcffen im Feldbxrgerhof .

d . Lcnzkirch , 17 . März . Gestern nachmittag und vergan¬
gene Nacht hatten wir starken Schneefall , so daß heute früh der
Bahnfchlitten geführt werden mußte . Heute früh 10 Grad
Kälte. Die Natur bietet das Bild einer herrlichen Winterland -
fchaft. wie man sie feiten sieht.

T . Müllhcim . 17 . März . Der Bürgerausschuß hatte sich
mit dem Voranschlag zu beschäftigen, der bei 109 807 M Ueber-
scbreitnng der laufenden Ausgaben eine Umlage von 53 £ er¬
fordert . Der Voranschlag wird durch den Bürgerausschuß ein¬

stimmig genehmigt . Auch der vorgeschlagene Beitrag an die
Kosten für die Vorarbeiten zum Müllherm-Schopsheimer Baihn-
projeki wird gutgeheißen .

% PfuIkendorf, 18 . März . Bei der hier abgehaltenen Mn»
sternng kam ein Rekrut zur Vorstellung , welcher ein Gewicht von
37 Kilo hat.

6 Stockach , 18 . März . In die Götzsche Mordaffäre scheint
baL Licht zu kommen. Es geht hier das Gerücht, daß der neun¬
jährige Knabe des Götz ausgesagt habe, fern Vater hätte einmal
Kleider und Wäsche verbrannt.

X Konstanz, 18 . März . Wie verlautet , beabsichtigt das
Zentrum für die kommende Landtagswahl im Wahlkreis Kon¬
stanz den Geh. Finanzrat Hug als Kandidaten aufzustellen .

Die Rechnung der badischen Staatsbahnen im
Februar 1909 .

= Karlsruhe , 18. März . Die geschätzte Einnahme aus dem Per »
sonenoerkehr war im Februar 1999 um 58 160 M und in den Monaten
Januar und Februar 1909 um 178 830 jH höher als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 . Die Witterung war im
Februar 1909 vorwiegend kalt und trocken, unterbrochen von ein¬
zelnen Schneefällen. Der Reiseverkehr bewegte sich in mäßigen Gren¬
zen ; an Sonntagen brachte der immer zunehmende Wintersport viel
Leben. Die Saisonarbeiter , die sich in früheren Jahren schon im
Februar in großen Waffen zeigten, reisten jetzt nur in kleinen Gesell¬
schaften . Außer Sonntagszügen für Sportfreunde und einigen
Jtalienerzügen verkehrten keine Personensonderzüge . Der Tierver .
kehr verlief regelmäßig . Der Güterverkehr war immer noch schwach:
weitere Zeichen von Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
waren noch nicht zu erkennen. Namentlich liegt der Versand von
Steinkohlen und Baustoffen noch sehr danieder , während der Getreide -
versand wieder etwas angezogen hat .

Die Schiffahrt auf dem Rhein war in den ersten Tagen des
Monats noch geschloffen. Durch das am 4. Februar plötzlich ein-
setzende Tauwetter trat eine vorübergehende Besserung des Wasser¬
standes ein, so daß die Schiffahrt wieder ausgenommen werden konnte.
Doch wurde der Berkehr auf dem Rhein bald durch rasches Fallen des
Wassers stark behindert . Die Neckarschiffahrt war vom 1 . bis 8 . und
vom 28. bis 28 . Februar teils wegen Hochwassers, teils wegen niede¬
ren Wasserstandes eingestellt.

Die Behinderung der Zufuhr auf dem Wasserweg machte sich in
schwächerem Eisenbahnversand von den Rhcinhäfen geltend . Bcdarfs -
züge wurden nur in mäßigem Umfang geführt , obwohl eine Anzahl
ständiger Güterzüge in Bedarfszüge umgewandelt worden ist. Wagen¬
mangel trat nicht ein . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterver¬
kehr war im Febrnar 1909 um 354 360 JH und in den Monaten
Januar und Februar 1909 um 211740 M geringer als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 . Dabei ist aber zu berück¬
sichtigen , daß der Februar 1908 gegenüber dem Februar 1907 mit der
sehr hohen Mehreinnahme von 743 270 M abgeschlossen hat .

Außerdem darf nicht übersehen werden , daß das Jahr 1008 ein
Schaltjahr war , daß der Februar also 29 Tage hatte . Dies kommt
einer Mehreinnahme von rund 3 '/- Prozent gleich . Zieht man diesen
Betrag an der Einnahme des Februar 1908 ab , so schließt der Februar
1909 im Personenverkehr um rund 106 600 M günstiger , im Güter¬
verkehr um rund 190000 <U ungünstiger und insgesamt nur um rund
84 300 M ungünstiger ab als der Februar 1908 .

Aus der Landwlrtschaftskammer.
V Karlsruhe , 18 . März . In diesen Tagen beschäftigte sich

die Landwirtschaftskammer fchr eingehend mit dem Gesetzent¬
wurf betr. Abänderung des Wassergesetzes sowohl in ihrem Aus¬
schuß für Wirtschaftspolitik, Gesetzgebung usw . , wie im Vor¬
stände . Die Verhandlungen lohnten sich an die von Herrn Frei¬
herrn von Stotzinzen --Steißlingen und Oberdomäneninspektor
Zimmevmcmn-Heidelberg erstatteten Berichte an und ergaben eine
Reihe von Anträgen , welche in der Hauptsache ans die möglicher
Erhaltung der seitherigen Rechte der landwirtschaftlichen Wasser¬
nutzung, sowie die Sicherung ausreichenden Schutzes der land¬
wirtschaftlichen Interessen hinausliefsn und bezüglich der Be »
rücksichttgung von den amvejenden Vertretern der Großh . Regie¬
rung größtenteils Zusagen gemacht werden konnten . Im wer-
teren beschäftigte sich der Vorstand der Landwirtschaftskammer
mit den Frachtsätzen für Futtermittel , speziell Leinsaat , mit der
Festsetzung der Hektolttergewichte für 'börsenmäßige Getreidc -
lieferung von der Mannheimer Börse , mit den Anträgen des
Ausschusses für Forstwirtschaft betr. Forstberatung , Forst¬
pflanzenvermittlung und Aufstellung von Waldeinrichtungs¬
werken und Waldwertsermittlungen , sowie mit einer Reihe von
Verwaltungsangelegenheften .

Um die Gelegenheit zur Benützung der von der Landwirt¬
schaftskammer gettoffenen Maßnahmen und Einrichtungen zur
Förderung der Privatforstwirtschaft zu erleichtern, gewährt die
Landwirtschaftskammer sowohl ihre sachverständige Beratung in
allen forstlichen Angelegenheiten wie die Aufstellung von Wald -

Vermischtes .
— Saarbrücken, 17 . März . (Tel . ) In dem vom 10 .— 13 .

März vor der Strafiammcr des hiesigen Landgerichts verhan¬
delten Prozeß wegen Durchstechereien auf der Grube Göttelborn
wurde heute das Urteil gefällt , -dem zufolge der Angeklagte
Obersteiger Michaeli zu einer Zusatzstrase von drei Monaten
Zuchthaus, die übrigen Angeklagten zu 8— 2 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wurden . Die Frau Rise erhielt 14 Tage Gefäng -
>üs . ISWergleute wurden zu Gefängnisstrafen bis zu 10 Tagen
oerurteilt .

bä Saarbrücken, 17 . März . Hier wurde im Hause Bahn -
bofstraße 8 heute früh eine 31jährige Frau namens Baus , die
von ihrem Manne getrennt lebt und als Kellnerin dort bedienster
ist , mit durchschnittener Kehle anfgefundcn . Es liegt offenbar
Raubmord vor.

— Prag , 18 . März. (Tel .) Der Kaufmann Steinmetz ans Katto-
witz verletzte die Schauspielerin Bettina Brehm vom Teplitzer Stadt -
ihcater durch einen Revolverschuß schwer und tötete sich dann selbst .

— TavoS. 17. März . (Tel . ) Ter in einer hiesigen Frerndcn -
,'cnsion als Militärschriftsteller bekannte österreichische Oberleutnant
sosef Bartunek hat einen in Enaland wohnhaften Holländer namens
d.ules Mulder erschossen. - der sich in das Fremdenbuch als
ilomponist aus London eingetragen , speiste mit seiner Gemahlin an
t '
mem Seitentisch im Speisesaal , als er wahrzunehmen , glaubte , daß der

an der Haupttaiel sitzende 2*- ' — - seine Frau fixierte . Bartunek
^erlangte Genugtuung und als ihm diese verweigert wurde , schoß er

Beleidiger mit einem Revolver nieder. Mulder war sofort tot.
Lortunek stellte sich der Polizei . Der Erschossene war vor acht Tagen
non der Riviera zum Besuch seiner Gattin nach Davos gekommen .
Diese weilte bereits seit vier Monaten in der Pension.

bä Paris , 17. März . Die Cherbourg « Typhus -Epidemie breitet
sich trotz aller Gegenmaßregeln aus . Bis gestern waren 35 Todesfälle
vnd 151 Erkrankungen gemeldet. Bier weitere Personen befinden sich
in Beobachtung.

Vom Reichsluftschiff.
% Friedrichrhafeu, 17. März. Auf dem neue» Gelände des Lust-

sihiffbmis Zeppelin beginnt nächster Tage eine umfassende Bautätig¬
keit. Die Fundamente zur neuen Doppelhalle sind nahezu beendet.
Der erste Wagen der Eisenteile für die Halle ist gfftern eingettoffen.

Mit dem Montieren wird sofort begonnen . Der Platz zur Zelthallc
sit bereits geebnet. Morgen trifft ein Wagen mit 'Bauholz ein.
vtrohmeyer -Konstanz hat die Zelthalle spätestens bis Mitte April
fertigzustellen. Von der Erstellung des Verwaltungsgebäudes sieht
der Luftschiffbau Zeppelin ab . Die Bureauräume sollen mit der
Fabrik vereint neben die Doppelhalle zu stehen kommen. Mit der
Umzäunung des . Geländes mit Drahtgitter wird nächster Tage be¬
gonnen.

Ein hübsches Vorkommnis, das den Grafen Zeppelin als Kinder¬
freund kennzeichnet , spielte sich gestern während des Aufenthalts des
Luftschiffes auf festem Boden ab . Der kleine Fritz llhland , Paten¬
kind des Grafen , befand sich ganz in der Nähe der Gondel . Als ihn
sein Pate erblickte , rief er ihn lachend heran und hob ihn zu sich in die
Gondel. „Mitnehmen kann ich dich aber nicht, denn du bist viel zu
schwer, kleiner Bub, " sagte er und reichte ihn dann nach einigen Mi¬
nuten wieder hinaus in die Arme seiner Mutter .

— Friedrichshafen, 17. März . Da das Gelände im Rredlc-
park der Bauarbeiten wegen zu einer Landung des Luftschiffes
ungccignet erscheint , so haben sich heute vormittag Graf Zeppelin ,
Major Sperling und Oberingenieur Dürr auf die Suche nach
einem 'günstigen Areal in der Richtung nach Konstanz begeben.
Falls es ihnen geling !, ein geeignetes Gelände ausfindig zu
machen , sollen morgen früh die Landungsmanöver fortgesetzt
werden.

Uuglücksfälle
_

M Halle a. d . S ., 17 . März . (Tel .) Im nahen HohnL-
dorf ist in der vergangenen Nacht durch Kohlengase aus einem
schadhaften Ofen der Gemeindediener Lehmann mit Fra « und
Tochter erstickt.

— München , 17. März . (Tel .) lieber das Schicksal des Luft¬
ballons „Cognac ", der gestern unter der Führung des Barons Beau -
clair und des Rittmeisters von Frankenberg , des Präsidenten des
deutschen Aeroverbandes, von DavoS aus eine Alpenfahrt unternom¬
men und, wie berichtet , an einem Baum« am Kämlistock im Wetterstein¬
gebirge hänge« geblieben war , wird Nachmittags 3 Uhr auS Mitteu -
wald gemeldet, daß der Ballon von der auSgesandten RettnugSexpedi -
tio» gerettet wurde. Die beiden Insasse» sind wohldehalte» und wer¬
den Nachmittags gegen 8 Uhr in Mittenwalde eintreffen .

_
hd Rom , 17 . März . (Tel .) Ein neuer starker Erdstoß in

Messina brachte gestern nachmittag gsgon 4 Uhr viele Mauer¬

einrichtungswerke», sowie von Waldwertsermittlungen , soweit
es 'der Rahmen der verfügbaren Mittel und der Sinn ihrer Be¬
willigung Massen , kostenlos. Desgleichen vermittelt ^sie unent¬
geltlich den Bezug von Forstpflcmzen und forsüichen «Sämereien .
Privatwaldbesitzer seien auf diese Möglichkeit, sich für die Bewirr -
schaftung ihrer Waldgrundstücke mit sachverständigem Rate zu
versorgen und auf die Gelegenheft, für den Fall des An- rmd
Verkaufs von Waldgrundstücken oder in sonstigen Fällen eine
zuverlässige Wakdwertsermittlung ausgeführt zu erhalten , an¬
gelegentlich hingewiejen . Die betreffenden Gefuche sind an ^dis
badische LMdwirtschaftskammer, Karlsruhe (Ettlingersttaße 59 )
zu richten.

Aus der Residenz . '
Karlsruhe . 18. März.

* Hofbericht. Der Großherzog erteilte gestern vormittag von 16
Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Direktor der Herl¬
und Pflegeanstalt Eeheimrat Dr . Schule in Jllenau , dem Vorstand der
Wasser- und Straßenbauinspeftion Baurat Eisenlohr , dem Professor
Heikler an der Baugewerkeschule und dem Rechtsanwalt Fischer in
Karlsruhe , dem Professor Dr . Hoops an der Universität Heidelberg ,
dem Medizinalrat Kerner in Wehr , dem Kommerzienrat Schoettle in
Waghäusel , dem Stadtpfarrer Seelinger in Oberkirch, den Pfarrern
Nahm in Ebersweier und Ries in Durbach, dem Fabrikdirektor Hoff¬
man » in Mannheim , dem Landwirtschaftsinspektor Bielhauer in
Mosbach , dem Fabrikanten Kolb in Pforzheim , ferner dem Direttor
der Höheren Mädchenschule Keim in Karlsruhe , dem Professor Dr .
Woerner an der Universität Freiburg , dem Bezirlsarzt Medizinalrot
Dr . Eckert in Waldkirch, dem Notar Dr . Hemüerger in Krantheim ,
dem Professor Zamponi in Mannheim und dem Vahnverwalter
Schwarz in Baden -Oos . Nachmittags hörte der Eroßherzog die Vor¬
träge des Legationsrats Dr . Seyb , des Eeheimrats Dr . Freiherrn von
Bado und des Eeheimrats Dr . Nicolai .

cch Fahrplanändcrung . Wegen geringer Benützung kommt
Personenzug 304 (Brette» ab 7 .07 vormittags , Karlsruhe an
7 .56 Uhr vormittags ) am 19. Marz letztmals zur Ausführung .
Personenzuz 306 verkehrt ab 20 . März wieder bis Karlsruhe .

-8 - Witterungsnmschlag . Nach den unfreundlichen Tagen ist
endlich im Witterungscharakter eine Besserung zu verzeichnen. Der
Himmel ist fast wolkenlos und das Steigen des Barometers zeigt an ,
daß schöne Tage zu erwarten sind . Allerdings ist es auch höchste Zeit
dazu , denn in drei Tagen ist Frühlingsanfang !

X Stiftung . Dem Fond minderbemittelter Handwerksmeister
des Erholungsheimes „Friedttchshort "

, Bad Sulzburg , wurde von der
Firma Hammer und Helbling in Karlsruhe anläßlich ihres 100 jähri¬
gen Bestehens der Betrag von 200 Mark zugewiesen.

X Die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefe -Fabri¬
kation vormals G . Sinner in Grünwinkel veröffentlicht ihren Bericht
über das Geschäftsjahr 1908. Wir entnehmen dem Bericht der Direk¬
tion an Attionäre folgendes : Das Jahr 1908 stand unter dem Zeichen
wirtschaftlicher Depression, welche sich auch in der Nahrungsmittel¬
branche scharfe Geltung verschaffte . Diese Industrie hatte sich durch¬
weg auf das Wachstum des Konsums eingerichtet und die statt dessen
eingetretene Einschränkung macht sich nun besonders ungünstig fühl¬
bar : Ueberproduktion an allen Enden und als Folge derselben ein
heftiger Wettbewerb . Die Mehrbelastung des Eeneralunkostenkontos
ist ausschließlich auf höhere Steuern zurückzuführen . Die Eewinn -
ziffern sind im vergangenen Jahre zurückgegangen . Der Ueberschutz
bettägt 1452 286,99 M , wozu noch ein bei dem Fusionsgeschäft der
Stettiner Spritwerke erzielter Buchgewinn von 684 969 M tritt ; der
Eesamtüberschuß beläuft sich also auf 2138 286,99 M gegen 2 238 569,45
<M. im Vorjahr . Von dem Brauereibetrieb kann man nur sagen, was
schon in hundert anderen Berichten gestanden hat : schleppender Ge¬
schäftsgang, verminderter Ausstoß, teures Rohmaterial und als Folge
Rückgang des Erträgnisses . Besonders die letzten Monate des Jah¬
res wirkten ungünstig unter dem Einfluß einer übergroßen Obsternte ;
eine Besserung für das laufende Jahr ist kaum vorauszusehen . Don
zwangsweiser llebernahme beliehener Wirtshäuser ist die Gesellschaft
verschont geblieben. Eine Wirtschaft in Grünwinkel wurde freihändig
erworben , eine solche in Calmbach verkauft. Wenig günstig liegt zur¬
zeit das Preßhefegewerbe. Nach Auflösung des unhaltbar geworde¬
nen Hefesyndikats am 1 . Oktober v . I . ist ein starker Konkurrenz¬
kampf entbrannt , welcher die Preise noch fortwährend abbröckeln läßt .
Die unter Beteiligung der Gesellschaft in Eroß -Massow errichtete
Preßhefe -Fabrik arbeitete im laufenden Geschäftsjahr und brachte
trotz schwacher Beschäftigung eine ausreichende Verzinsung unserer
Einlage . Die Spiritus -S' akfinicrien ergaben im letzten Jahr des Be¬
stehens der alten Zentrale -Verträge ein gutes Resultat ; die Fabriken
an der Ostsee arbeiteten aber nur noch 9 Mönate für eigene Rechnung
der Gesellschaft , was in reduzierten Eewinnziffern Ausdruck findet .
Die rheinische Mühlen -Jndustrie steht unter dem Zeichen der lleber -
produktion und arbeitete wenig rentabel . Die erste Hälfte des Jahres
vollzog sich in ungünstiger Konjunktur unter Abbröckelung der Preise ,
die zweite Hälfte arbeitete besser. Im Reedereibetrieb war der
Dampfer „Karlsruhe " genügend beschäftigt ; weniger zufriedenstellend

reste rmd die Trümmer des Klosters auf dem Platz Spirfto
Santo vollends zum Einsturz. In dem Kloster hatte ein Ehe¬
paar und eine die

. Frau Zuflucht gesucht . Das Milftär grub
das Ehepaar als Leiche« und de alte Frau schwer verwundet aus .

— Montreal (Ccmada ) , 18 . März . (Tel .) Gestern ist der
hier eingetroffene Pacificexpreßzug nicht an seinem Haltepunkte
stehen geblieben, sondern fuhr auf der Hallestcttion Windsorstraße
in das Stationsgebäude hinein . Die Lokomotive brach die Mauer
des Gebäudes und die Mauern zweier Wartesäle ein. F ü n •
Personen wurden getötet und 20 verletzt . Alle die ' e
Personen befanden sich in den Wartesälen. Die Paffagiere des
Zuges wurden nicht verletzt. Es wurde festgestellt, daß der Kcffrl
der Lokomottve schon zwei Meilen vor der Station explodiert
war , wobei der Lokomotivführer seinen Tod fand und der Heiz«
schwere Verletzungen davongettagen hatte.

Aus dem gewerbliche» Lebe«.
^ Tanberbischofshcim, 17 . März . Gestern fanden hier die

Submissions -Eröffnungen für die neue katholische Stadtkirche
statt. Zn Handwerkerkrei'sen wurde bedauett , daß die Arbeiten
recht billig angesetzt sind , so daß in der heutigen Zeft um den
Voranschlag kaum gearbeitet werden kann . Insbesondere gilt
dies von den Steinhauerarbcftr». Tie Kirche wird in einem
reich verzierten gotischen Baustil erstellt , deren Voranschlag für
«die Steinhaueravbeiten 79 800 Ji beträgt. Von den neun Sub¬
mittenten mußten die meisten bis M 27 Proz . ansbicten ; An -
'gebote mit 3 und 5 Proz . lassen sich kaum erklären.

8 Kleinlanfenburg , 18 . März . Die Arbeiter der Firma
Konrad Zschokke-Aarau , der Uebernehmerrn des Baues der
Stauwehranlage für «das Wasserwerk , stteikc «. Sie verlangten
Lohnerhöhung , unid da . die Erfüllung dieses Begehrens seitens
der Bauleitung abgelehnt wurde, erwiderten die Arbeiter , aus¬
schließlich Italiener , mft Einstellung der Arbeit und verließen
den Bauplatz.

— Konstanz, 18. März . Die Italiener -Transporte haben wieder ,
^ re« Anfang genommen. In den letzten Tagen kamen verschiedene
(rjtiüfdjifffc mtt den ,.SLHnen des Südens " hier an , von wo diesekdenw " der Bahn weiterbefördert wurden. Das Ziel der meisten ist di«
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« beitete die Rheinreederei. Wie aus dem Bericht erkennbar , befin¬
det sich das Unternehmen zurzeit nicht in günstiger Konjunktur . Die
Stärke der Position liegt n . en eichtichei Reserven der Gesellschaft
und großen Abschreibungen . — In Uebereinstimmungmit der Direk¬
tion beantragt de: Aufsichtseat , den zur Beifügung stehenden Rein¬
gewinn von 1250 614 .83 Jk wie folgt zu verwenden. 1 . 4 Proz . Vor-
ausdioidende auf das Aktienkapital von 6Millio ren Mark : 240 0v0 -4l .
2. Zuweisung an den Arbeiter-WohlfahrtsFond » " 717,98 Ĵl . 3. Für
statutarische und vertragsmäßige Tantiemen an Aussichtsrat und Vor¬
stand : 99 321,12 <M . 4. 12 Proz. Superoioidende . 720 900 ^l . 5 Als
Vortrag cuf neue Rechnung : 189 575,83 «t . Zusammen wie oben
1250 614,33 M . Die 23. ordentliche Generalversammlung findet am
1. April im oberen Saale ^es Hotels Friedrichshcsts statt.

Ä Di« Lichtbildervorträge des wissenschaftlichen Theaters
Urania im Museum erfreuten sich gestern eines guten Besuchs . Nach¬
mittags hielt Direktor Eobbers seinen Vortrag über Erdbeben und
Vulkanismus vor einer zahlreichen Schuljugend für die der Bortrag
einen recht guten Anschauungsunterricht darsteüt . Wünschenswert
wäre jedoch in dieser Richtung bei der Vorführung und Erläuterung
der mehr wissenschaftlichen Bilder eine weniger eilige und dem Ver¬
ständnis der Hörer näher angepaßte Vortragsweise. Ausdrücke wie
„Magma" usw sind dem Laien so ziemlich unbekannt . Der Vortrag
zeigte und erläuterte zunächst mit beiläufigen interessanten geschicht¬
lichen Notizen die äußeren Erscheinungsformen der Erdbeben an vor¬
züglichen Lichtbildern aus Amerika , Japan und Island . Hieran
fchloß sich eine gut erläuterte Lichtbtlderferie über die früheren unr
die letzten Besuoausbrüche, von denen die Bilder aus dem Jahre 1767
wegen der fortwährend veränderten Krateransicht besonderes In¬
teresse finden . Im zweiten Teil des Vortrags folgt eine Lichtbilder¬
reis« durch Sizilien mit »schönen Stadt - und Landanstchten und ge¬
schichtlichen Notizen und zum Schluß eine Bilderreihe von der noch in
Erinnerung aller stehenden schweren sizilianischen Erdbebenkata¬
strophe , wobei der Vortragende einige Ansichten von Gelehrten über
die Entstehung der Katastrophe verliest.

$ Großh . Konservatorium für Musik. Das am Dienstag den
16 . März, abends 6V2 Uhr im Saale der Anstalt stattgehabte Vorspiel
der Ausbildungsklassen hatte folgendes Programm : 1 . Suite für
Klavier und Violine , A -moll , v . M . Reger (Fräulein
Hanna Wiedersum und Fräulein Margarethe Schweikert ) .
2. Waldmärchen v . I . Rheinberger (Fräulein Thea Heh¬
ler) . 3. Konzert für Violine , I , Satz , v . Mendelssohn-Bartholdy
(Frl . Margarethe Schweikert : Begleitung : Frl . Hildburg Hahn . )
4 . a) Präludium . G=moll , v . I . S . Bach : t>) Intermezzi , A =dur v.
I . Brahms ; <-) Ballade. G=moll , v . I . Brahms (Frl . Johanna Kunz ) .
5. Hommage ä la Eussie für Flöte v . W . Papp ( Herr Oscar Hir -
muth) ; Begleitung : Frl . Mathilde Richter . 6. Trio für Klavier,
Violine und Violincello , I . Satz , v . Mendelssohn-Bartholdy (Frl .
Elisabeth Kemmer . Herr Roman Siennicki und Frl . Jeanne Eodot.
— In dem am Mittwoch den 17 . März , abends 6% Uhr , stattgehabten
eingeschobenen Vorspiel der Ausbildungsklassen kamen folgende Stücke
zum Vor: rag : 1. Serenade für Blasinstrumente, o-moli , für 2 Oboen ,2 Clarinetren, 2 Hörner und 2 Fagotte . II . Satz : Andante von W. A.
Mozart. 2. I . Satz a . d . Violinkonzert A -ckur, von W. A . Mozart
( Herr Iesse Tillmann ) . 3. Quintett für Blasinstrumente : Flöte,Oboe, Clarinette. Fagott ; II . Satz : Menuett ; III . Satz : Poco An¬
dante grazioso von A . Reicha . 4 . Trio für 3 Violinen von Fr . Herr-
mann ( Fräulein Paula Jmle , Fräulein Franziska Reiß und Fräulein
Lilli Scholtz > 5. Serenade für Violinchor und Pianoforte von I .
Slunicko (Schüler der Orchesterklasse. ) 6 . Altfranzösische Tänze für
Flcte , Oboe 2 Clarinetten, Horn und Fagott a ) Menuett, b ) Musette
von H . Scherrer . Heute Donnerstag den 18. März, abends 6V- Uhr
wird noch ein weiteres Vorspiel der Ausbildungsklasien eingeschoben.

8 Berichtigung . Im Polizeibericht vom 9 . d. Mts . , die Flcisch-
diebstähle durch 2 Kopfschlächter betreffend , darf es nicht heißen , daß
die Täter aus Malsch bezw. Mühlacker seien , sondern cs muß heißen :
«aus Rintheim" bezw. Mühlacker.

Die Generalversammlung ves Jungliberalen
Vereins Karlsruhe .

=f . Karlsruhe, 18 . März. Der Jungliberale Berein Karlsruhe
hatte zu gestern abend seine iesjähr'ge ordentliche Mitgliederver¬
sammlung in der Saal des goldenen Adler einderufen. Die Ver¬
sammlung war gut besucht rnd verl' ef in den üblichen ruhigen Bah¬nen. Rech kurzer Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzenden,
Kammerstenograph Frey, gab Herr Postinspektor Malzacher den Re¬
chenschaftsbericht. Derselbe lautete im allg meinen recht günstig .Die Milgliederzahl des Vereins hat sich im ' erflossenen Dereinsjahre
auf 716 erhöht . Es wurden verschiedene Versan -mlungen, Vereins¬
und Vortragsabende veranstaltet, die sich . .»eist guten Besuches zu er¬
freuen hatten. Ter Redner gab sodann einen llel erblick über die
Vereinstötigkeit im allgemeinen und richrete zum Schlüsse seiner Aus¬
führungen einen warmen Appell . n i .- Mitglieder im Vereins-
intercsie auch im kommenden Jahre recht °<>ge tätig zu sein . Hierauferstattete Herr Sekretär Gramer oen Kassenbericht des Vereins , der
infolge starker unerwarteter Ausgaben ein weniger günstiges Bild
zeigte. Die Einnahmen des Vereins betrugen ins " samt 3199,13 Jk ,die Gesamtausgaben 8153,72 M. , so daß ein Kasienrest von 47,41 Jk
verblieb. Dem Rechner wurde ohne Manila Entlastung erteilt und
der Dank des Vereins ausgesprochen . An ' lese Berichte schloß sich eine
kurze D skuffion , in der besonders Anregungen mn Erhöhung der Ver -
einstät 'gkeit und der Mitgliedergewinnuna gegeben wurden.Bei der hieraus folgenden Vorstandswahl wurden folgende Her¬ren gewählt : Heinrich Barth . Jakob Baschang , Wilhelm Bertsch,Georg Egel . Ernst Frey. Wilhelm Frey, Georg Greiner Ludwig Gra¬
mer . Karl Hauth , Dr. Robert f-elbing , Fritz Hochschild Gustav Jacob,Alexander Kanzler, Dr. Albert Knittel . L-opold Kölsch. Adolf
Mclzacher , Jakob Möloth . Johannes Neidhart. Christian Nock Fried¬
rich Olbert. Dr. Erwin Ritter . Albert Rothenacker Wilhelm Stöber,
August Stöckle , Friedrich StLcklin , Heinrich Weinschenk, Karl Wid-
mann, Theodor Wörner, Emil Zapf und Zimmermann. Als Ersatz¬männer wurden gewählt die Herren : Eduard Bayer , Martin Vechtel .
Michael Ehrler, Schweinfurth und Hans Stöcker.

Der Vorsitzende, Kammerstenograph Frey, gab sodann einen län¬
geren Rückblick auf die politischen Ereignisie des verflossenen Jahres .
In der sich anschließenden Diskussion wurden der „Fall Tremel" , die
badischen Üandtagswahlen, die Verhältnisie der badischen Bahnen , die
Abänderung des Vermögenssteuergesetzes , die Reichsfinanzreformund
andere politische Fragen eingebend besprochen. Ein Beschluß wurde
zu keiner dieser Fragen gefaßt . Sodann wurde die Versammlung ge¬
gen 12 Uhr geschlossen.

Telearamme der .«Badischen Presse".
— Berlin , 18. März Der Kaiser und die Kaiserin besichtigten

gestern nachmittag die neue königliche Bibliothek. Der Kaiser sprach
sich besonders anerkennend über den 300 Personen fassenden großen
Lesesaal aus.

bd Önefett , 18 . März . • In der gestrigen Protcstvcrsamm-
lung der deutschen Ansiedler Poscns und Westpreußcns wurde
scharf Stellung gegen den Bund der Landwirte genommen und
ein Ansiedlerbund von Posen und Westpreu en gegründet .

hd Dresden , 17 . März . Wegen Geheimbündelei hat die
hiesige politische Polizei die Schließung mehrerer russischer Lcsc-
klubs verfügt . Zahlreiche Ausweisungen junger Russen sollen
bevorstehen.

mir . München, 18 . März . (Prioattel .) Pfarrer Tremel
hat den Vorschlag der kirchlichen Oberbohörde, freiwillig rnr
seine Priestertätigkcit Verzicht zu leisten» abgelohnt.

mst . Prag , 18 . März . (Prioattel . ) Die Verhältnisse bei
der Prager Posidirektio» sind schlechter denn je. Ter Erlaß des
Ministeriums wird weder von den Postämtern noch von de»
Beamten beachtet . Briefe mit deutschen Adressen werden immer
noch mit tschechische« Bemerkungen versehen und so den deutschen

^ O b i fdt E §[J C P f f C* Mittagblatt. Donnerstag den 18. März 1969. Nr . l ^T
Adressaten zugestellt. Alle Beschwerden in Wie» find vergeblich.
Auch die Postunterbeamten weigern sich seit Samstag , deutsche
Fragen der deutschen Empfänder zu beantworten .

— Tislis . 18. März. Das Kriegsgericht »erurteilt« den arme¬
nischen Archimandride « Koni», wegen Zugehörigkeit zu den Revo-
lutionären und Aufbewahrung von Waffen zu 8 Jahre« Zwangs¬
arbeit.

--- Petersburg , 17. März. Das Befinde» des Ministerpräsidenten
Stokypin ist befriedigend ; die Temperatur und der Puls waren in der
I tzten Nacht normal. Die Ausgabe von Eefundheitsbnlletins wird
eingestellt.

bd Petersburg , 17 . März . Der russische Ministerrat be¬
schloß, die Linienschiffsbaupläne der Hamburger Werft Blohm
u. Boß für den russiichen Staat als festen Entwurf in dem Kon¬
kurrenzbewerb der 17 bedeutendsten europäischen Schifssbau -
iverflen endgültig anznkaufcn.

----- Tanger, 18. März. Der Sultan hat das diplomatische Korps
benachrichtigt, daß er eine Kommission ernannt habe , die alle An¬
sprüche gegen den Maghzen entgegennehmen und prüfen soll . Die
hiesigen Gesandten baten ihre Staatsangehörigen , ihre Ansprüche als¬
bald anzumelden. _
Die Streikbewegung der französ. Postangestellten.

----- Paris , 18 . März . Der Trlcgraphendienst versagt fast
vollständig . In Börsen - und Baukkreisen macht sich dies in
schwerster Weise fühlbar . Es verlautet , daß 4000 Telegrapheu -
drähte zerschnitten sinld . Die Regierung ijat . beschlossen , die
Telegraphendrähte in und bei Paris militärisch zu bewachen .
Der Präsident des Vereins zur Wahrung der Interessen der
Telephonbeamten drückte dem Streikausschutz der Telephonistin¬
nen die Sympathie des Vereins aus . Es verlautet - daß die
direktrn Telephonlinieu zwischen den einzelnen Ministerien zer¬
schnitten sind . Einzelne oppositionelle Blätter verlangen bereits ,
daß die Regierung nachgeben solle.

------ Paris , 17 . März . Bei dem Schichtwechselum 7 Uhr und
II Uhr vormittags im Hauptpostamt in der Rue Grcnclle sind
die Beamten teils nicht erschienen oder haben, wenn sie erschienen
sind, die Arbeit nicht ausgenommen . Alle Linien , ausgonom -
men die nach Brüssel , sind unterbrochen.

— Paris , 17 . März . Clemencea« und der Minister der
öffentlichen Arbeiten sowie der Posten und Telegraphen Barthou
hielten heute vormittag eine Konferenz ab . Die Arbeit im
Haupttelegraphenamt ist vollständig unter¬
brochen . Die Militärtelcgraphisten sollen zur Aufrecht-
crhaltnng des Dienstes herangezogen werden.

ück Berlin , 17. März. Der verband mittlerer Reichs -Post- und
Telegraphenbeamten teilt mit, daß die von anderer Seite gebrachte
Meldung, der genannte Verband habe den Pariser streikenden Post¬
beamten Eeldunterstützungen übersandt , in keiner Weise den Tatsachen
entspricht

Zur Lage in Perfien .
mb . London, 18 . März . (Prioattel .) Wie die regierungs¬

freundlichen Blätter aus dem Ministerium des Auswärtigen
melden, hat der Schah sein Versprechen , eine Konstitution für
Persien zu geben, bereits dahin eingeschränkt , daß er nach der
bisherigen Erfahrung nur erne beratende Volksvertretung zu¬
gestehen werde.

ink . Petersburg , 18 . März . (Prioattel .) Der Statthalter
im Kaukasus, Graf Woronzow - Daschkow , hat den Befehl ge
geben , alle Grenzgarnisone » zu verstärken und fliegende Detache¬
ments anszurüstcn , die sich bereit halten , rm Notfälle sofort in
Persien einzurücken . In Baku sind gro e militärische Vorberci-
tnngen getroffen , zahlreiche Kanonenboote und Transportschiffe
liegen unter Dampf . Es bestätigt sich, daß in vertraulicher Note
die russische Regierung mit Großbritannien übereingekommen ist .
in Persien mit bewaffneter Macht zu intervenieren , um die euro¬
päischen Interessen zu schützen ._

österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
----- Wien , 17 . März . Die Kriegspartei beherrscht jetzt voll¬

ständig alle Diskussion . Die Börse zeigt sich heute sehr erregt
und escomptiert bereits den Krieg. Man hält auch sonst den
Krieg in politischen Kreisen und in der Bevölkerung als kaum
mehr vermeidlich. Van gutunterrichteter Seite verlautet , die
österreichische Note , die Serbien am Samstag überreicht werde,
soll bei allerhöflichster und konziliantester Fassung so entschieden
sein , daß es überflüssig sein wird, an Serbien eventuell später
ein förmliches Ultimatum zu richten .

= Wien, 17. März . Im Abgeordnetenhaus erklärte in der heuti¬
gen Fortsetzung der Verhandlungen über die Rekrutenvorlage Dr .
Kramarcz, die Schärfe der auswärtigen Situation liegt offensichtlich
darin , daß man in uns nicht Oesterreich , sondern Deutschland treffen
will . Wäre in Oesterreich nicht Jahrhunderte lang eine germani¬
sierende , das Recht der Slaven zurückdrängende Politik gemacht , so
wäre niemand auf der Welt, namentlich in Rußland dagegen gewesen ,
wenn wir eine Okkupation in eine Anncktion verwandelt hätten . Wäre
Oesterreich dem Ideal der österreichischen Politik gefolgt, daß alle Völ¬
ker in diesem Staat ihre Zukunft finden sollen , so wäre ein serbischer
Konflikt überhaupt niemals cingetreten . Serbien hätte sich geradezu
an die Monarchie angeklammert . (Beifall bei den Jungtschechen. ) Tic
Slave » Oesterreichs wollen nur , daß jeder Schein vermieden werde , als
ob nicht alles geschehe, um den Frieden zu erhalten . Nie war das
österreichische Rcgierungssystcm verderblicher als jetzt, wo man im
Äugenblick der äußeren Gefahr , im Augenblick, wo es sich um die süd-
slavische Frage handelt , Tschechen und Südslaven durch Zusammen,
setzung des Kabinetts und durch Maßnahmen , die ihre Rechte beein¬
trächtigen, verletze und eine ausgesprochen deutsch-nationale Politik
treibe.

— Budapest , 18. März. Der „Pester Lloyd " berichtet : Der russische
Min '

ster des Aeußern , Jswolski , habe dem österreichisch-ungarischen
Vertreter Grafen Berchtold . erklärt , daß das offizielle Rußland fetitf
Schritte unternehmen werde , die Serbien zu der Hoffnung auf aktive
Unterstützung durch Rußland berechtigen .

bd Vclgrad , 17 . März . Das zweite Aufgebot ist
nunmehr vollständig zu den Waffen be -
rufe « worden und alles bereitet sich nach wie vor mit sicher -
yaftrr Hast für de» Krieg vor .

bd Cetinje , 17 . März . Hier wurde die Mobilisierung einer
halben Division ungeordnet , die von einem Mitglied ? der fürst¬
lichen Familie befehligt werden soll.

— Konstantinopel , 17 . März . Der montenegrinische Ge¬
schäftsträger versicherte heute auf der Pforte dem Großwesir .
Montenegro hege keinerlei Angriffsplänc gegen den Sandschak
Novibazar .

Oestcrreichische Kriegsrüstungcn .
•bd Wien , 17 . März . Tie Hauptstadt steht unter dem Ein¬

druck der Mobilifiernngsmaßregel . Bis jetzt haben 14 000 Manu
Reservisten vom 2. Gardckorps (Wien ) die Einberufungsordre
erhalten.

Kd Wien . 18 . März . Heute wirb , wie zuverlässig verlautet ,
die Allerhöchste Entschließung vom 15 . März publiziert werden,
womit die Truppen in Bosnien , der Herzegowina und Dalmatien
auf den Kriegsfuß gebracht werden . Die Einberufungen bc
ganuen schon gestern. Bis Sonntag früh werden die Mann¬

schaften an Ort und Stelle sein . Die Einberufung der Rrser.
viste » umfaßt fünf bis siebe« Jahrgänge , da die m den erwähnten
Gebieten stehende Truppeazahl von beiläufig 120 000 ans
250 000 Manu gebracht werden soll.

bd Wie«, 18 . März . An alle Wehrpflichtigen der
in Bosnien » Herzegowina und im südlichen
Dalmatien stationierten Regimenter sind die E i o b e r «.
snngsordre ergangen . In denjenigen Kreisen, wo die Zu-
stcllungsordre erfolgt , habe» sich bereits eine Anzahl Reservisten
znm Dienst gemeldet. Tie Kriegsverwaltung bestellte für heute
bei der Südbahn fünf Transportzüge » ach Bos -
u i e n.

wk . Budapest, 18 . März . (Prioattel .) Wie das „Pester
Journal " . erfährt, ist durch königliche Ordre vom 17.
März die gesamte ungarische Armee mobil ge .
macht und damit auf Kriegs st ärke gebracht . Gleich¬
zeitig wurden dir Honv . cdtruppen zur Ucbuug ein -
berufe ».

bd Altona , 13 . März . Die in den hiesigen Fabriken
beschäftigten österrcichischenArbeiter sind tclegra-
phisch zur Fahne einb e r u f e « worden.

Handel und Llerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. März . (Offizieller Bericht ) .

Kleiner- Abschlüsse erfokgten heute in Bad . Assekurranz-Aktien zu
1390 Mark pro Stück und in Mannheimer Gummi- und Asbest-Aktien
zu 140 Proz. Etwas höher stellte sich : Kontinentale Bersicherungs -
Altien , Kurs ' 415 Geld und Oberrhein. Berß-Aktien, Kurs : 430 E.
Niedriger waren : Verein Deutscher Oelfabriken 129 B . und Zucker¬
fabrik Waghäusel-Aktien : 136 .75 Proz.

Auszug aus dcn Standrsbüchern Karlsruhe
Eheschließung :

16. März : Eotthold Eerbert von Obermath, Militär -Jntendan-
tur -Sekretär hier , mit Eugenie Krotz von Oppene" .

Auswärtige Todesfälle .
Baden -Baden -Lichtental. Theodor Moser, Gastwirt
Hüfingen . Emil Gebhart , Kaufmann , 35 Jahre .
Schwaningen. Josef Schlatter, Altdürgermeister, alt 83 Jahre.
Schwetzingen . Anton Müller, Privatier , 79 Jahre.
Wolfach . Wilhelm Schmidt, Kunstmühlenbesitzer. 64 Jahre .
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Lvafterstalt ' » es gtheins .
Konllauz. Hafenvegel. 17 März 2 .41 m ( 16 März . 2 41 m . )
Hchnlteriniet. 18 März Morgens *> illu 0 67 m ( 17 . Mürz 0 .66 w
zieht. 18 März Morgens 6 Uhr 1 .23 m ( 17 März 1 .24 m ).
jttuuau , 18. März Morgens 6 Uhr 2 94 m ( 17. März 2 96 m).
Mannheim . 18. März Morgens 6 Uhr 166 m ( 17. März 1 .70 m).

Uergnttgungs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus vem JnseratenteU zu erjehen-j

Douuerstag den 18. März :
Apollotheater. 8 Uhr Banetevorstellung-
Ev. Männeroerein der Weststadt. 8 llhr Vortrag im Gemeindehaus.

„Fraulcucck "
. ToM Kunlltkr - Konzcrlc.

Srtohrtfhähni " Heute avend »stell die Ungarische « uu, . ler»
. «x- ».apeue in der Wei « ,. « be. ^H»c

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Kaiser-Rcstnuraill u . Cafe
l .K .B! andolincngesellsch . 8% U . Anfänger-Probe . AlteBrauereiPrtntz.
Mannerrurnoere»!». 2. Damenabti. Turnhalle der Oberiealjchule.
Rational -Stenogr .-Verein Blitz. 814 Uhr Uebungsabend. gold. Gerste.
Roter Hahn . Täglich abends Konzert der ital . Damenkapelle.
Salamander» 1. K. R .-K. 9 Uhr Biertisch im Moninger.
Schwarzwalooerein. Vereinsabend im Saal 3 Schrempp . Vortrag.
Südd. Versich->r.-Eesellsch. Eeneralversamlung. Waldhornstraße 21.
Turngesellsch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 Ü . Damen, Nebeniussch .
Verein für Handlungslommts von 1858. Versammlung, Landsknecht.
Berein von Bogelsreunden. 9 Uhr Wochenverslg . im gold. Adler.

-ff: Der Weltkinematograph Karlsruhe — Kaiserstraße 133 —
zwischen Kreuzstraße und Marktplatz , fuhrt uns in seinem dies-
u öchentlichen Programm (vom 18.- 24. er . ) in die griechische Mytho¬
logie ein . — Von Jules Lemaitre von der Akademie Frangaife be¬
arbeitet, sehen wir wohl die packendste Episode aus der Odyssee , die
Rückkehr des Schützlings der Göttin Athenas nach 10 jähriger Jrr -
sahrt , kinemctographisch dargestellt . Odysseus , der vielgeprüfte Held ,
trifft bekanntlich noch rechtzeitig ein, die seiner in Treue harrende
Göttin von den Freiern, die des Hinhaltens überdrüssig sich ihrerseits
3 *i rächen anschickten , zu befreien . In einer Serenade des berühmten
Serero Torelli hören wir feine wunderbare Stimme prüfen. Zwei
Returbilder, „Das Leben in den Pyrenäen " un> „Die Zerstörung von
Haiderabad durch den Fluß Musi", zeigen uns ein yut Stück — Welt —
ron seltener Romantik und Tragik. Wird „Dm Krokodiljagd" in
in Füg r- und Sportkreisen großes Interesse wecken , so dürfte auch das
Märchenbild : „Der kleine Däumling" bei -ung und alt großen Beifall
finden u d die beiden Films : „Der elektrische Schutzmann " und „Wie
die Schildbürger zur Adlerjagd auszogen" werden für guten Humor

^org :n . Von der am 16. er. rfolgten erstmaligen Lond - Landung des
R i -tslu t'

ch
'ffcs „Zeppelin 1 "

, die bei schönstem Wetter absolut sicher
durckgeführt wurde , hat der WeltOnemarograph eine wohlgelungene
Ars ahme gemacht und werden die zahlreichen Besucher dreses In¬
stituts diese hervorragende Aktualität gewiß mit Freuden aufnehmen .

in schwarz , weiß und farbig ,
8520» für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. G . Hcttneberff ,

Henneberg -Seidevon Mark 1 .1K au
per Meter

Porto- u. zvllsrei

3 ä r i di
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Heilanstalt für
SCHÖMBERG

Sanitfi ' B-Rat I >r . Ci llly . =

Lungenkranke.
bei Wildbad wärttbg . Schwarzwald

i Mäßiee Preiae . = Prospekte frei —

Sänger und BeöLner .
Das Gute »rieht sich Bahn . Dieses alte Wort bewährte sich in

den letzten Wochen ganz besonders bei den Anstrengungen, welche
die Fabrikanten von Wybert-Tabletten gemacht haben, um tür ihre
seit 60 Jahren hochgeschätzten Produkte neue Freunde zu er¬
werben . Die Nachfrage nach Wybert-Tabletten ist so gross, dass
die Fabrikanten Mühe haben , in diesen Wochen , in welchen Tau¬
sende von Gratisproben die glänzendsten Beweise ihres Wertes er¬
bracht haben , genug Tabletten zu produzieren. Die Stimme wird
durch regelmässigen Gebrauch von Wybert-Tabletten so wohl¬
klingend und ausdauernd, dass Sänger und Redner nur noch Wy¬
bert-Tabletten verwenden, die in den meisten Apotheken in Schach¬
teln ä Mk . 1.— erhältlich sind . Depots in Karlsruhe: Hof -Apotheke ,Internationale Apotheke , Marien -Apotheke ; in Duriach : Löwen -
Apotheke . 8940a
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In dom zur Vorführung von lebenden , singenden ,
sprechenden, musizierenden Photographien eigens dazu
erbauten Saale ,

Residenz-Theater, T
sind unter jeder Sesselreihe Beizl örper angebracht , wo¬
durch die grosse Annehmlichkeit , warme
FlfSSC au bekommen , geschaffen ist .

ltounerstag nod Freitag zu dem ohnehin schon
reichhaltigen Programm ohne Eintrittserhöhung:
Die Dragonaten unter Ludwig XIV.
Reihenfolge der Bilder : Ludwig XIV . hat das Edikt von
Nantes widerrufen und die schärfsten Ordres erlassen ,
um den Aufstand , welcher dieser Massnahme zutc lge aus¬
gebrochen ist , zu unterdrücken. — Oie Ankunft der
Dra. onaten. — Der Pastor soll verhaftet werden . —
Flucht und Unterkunft des Pastors. — Ankunft der
Dragoner . Misshandlung des Kindes . — Geständnis
der Mutter . — Rückkehr des Ehegatten, er hört von dem
Vorgefallenen . — Der Ehegatte erreicht den Pastor vor
den Dragonern. — Ein heftiger Kampf mit den Dra¬

gonern. Rückkehr des Pastors. 4144.2.1

] . nOVOP , Heramsiescift
151 Kaiserstrasse 151 . ßi65

Merligig eleganter Hera-GaMe.
Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedriehl

plitz t (Laden ) zur Räumung des vorhandenen Stoff .agers
betiEutEntl Errngssigfe Preise,

'

Spezicliiät: Frack- ». Geltrock -Anziiae.
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3E SIE t !

Um Raum zur Unterbringung der neu eintreffenden

Ul

Perser Teppiche
zu gewinnen , haben wir einen grossen Teil unserer Lagerbestände bedeutend llTl

Preise reduziert und bietet sich dadurch eine aussergewöhnlich günstige Ein¬
kaufsgelegenheit .

Wir machen besonders auf eine grössere Anzahl Speisezimmerteppiche aufmerksam ,
wofür wir die Preise mindestens 20 — 25 °

|o reduziert haben . 411a

Dreyfuss & Siegel

Dl

11

Hoflieferanten .

ß. F. Olto Müller
Mannheim

Kaufhaus.
Karlsruhe

Kaiserstr. 144 .

Spezialgeschäft für

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht.

Reiche . Auswahl in alten u . modernen Stilarten .

Billige Preise . 3134 .6.3

Eigene Werkstätten
im Hause, für Anfertigung von Metalltreibarbeiten nach

eigenen und ge . ebenen Entwürfen.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

modernste Formen □□ solide Qualitäten
alle Preislagen □ unübertroffene Auswahl

Wilh . Zeumer , Hutmagazin
Kaiserstrasse 125/127 . Telephon 274.

Rot- n, UJcisswcinc
für' die bevorstehenden Feiertage » im Faß und
in Flaschen wie : Rhein -, Mosel -, Pfälzer -, Badische -,
Elsässer -, Zranzöfische Bordeaux- und Burgunder -,
Italiener-, Algier -, Spanische - , Griechische - . Tqroler -,
Ungar . Tisch- u vessert-weine . Uirschwasser . Cognac,
Liqueur, Iamaica-Rum , Arae de Batavia, Punsch rc.

bis zu den feinsten Qualitäten offerieren

Franz Fischer l CiL Kar
Weingroßliandlung u . Wein -Amportgeschäst

Kreuzstratze 29 . Steinstraße 29.
3.2 Filiale : Zähring,rstrage 98 .

tsa

Ball and . Bett , Ciiffonnier .
1 bereits neueRähmafchine , Wasch»
tommode mit Marino platte und
Spiegelau satz, Tru »iea « Berfiko ,
Dnvan , Tijch , Stil le »vegeu
Umzug billig u vertan e« .

Augu a ra »e 8 . I,
B10069_ bei der Hatlitiafs ’.

Ein last neuer Gram » » Phon
mit 14 Toopclplaften billig z » ver
kaufe « . Zn »riraaen Garten -
Pratze L, 1. BKLS4

3 ;>16

Mcljcnctimditiiitgcii ,
roh n . gestrichen, schöner Lchrank .
Nachttische maiüv eiche , eichene gc -
schniglc Slü lc . Paittdf Fubicbcmcl
wegen sos. Umzug um jeden annehniv .
Ptet > zn ve . iau e « . ' chte ncr i
L udwig wtllelmftr . 18 Htbs » >>0^

Wege » Platzmangel ist em ganz

ma Bett billig ru mMu .
B100H5.2. 1 Nortftraäe 42 , 11

an

« MM
Noch einige Brillant - Ringe ,

wie nen , im Preis von 20 — 100 twi .
ganz billig abzugebe « . 2 2

Christ . Frlnhle,
Kaiser - Withetm -Paffage 7 a ,

Karlsruhe . 4041

Kente und Morgen
frisch eintreffend :

größer . Zufuhren j
Echte

1 —2 psündig

per Pfund 37 Pfg .

per Pfund 27 Pfg .
ferner : 2815* !

feinste gewasserte]
Stockfische
per Pfund 23 Pfg.

empfehlen

Pfannhuch L1°
G . m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Achtung !!
Solide Kapitalanlage Mk 4500.—

werden per 1 . Avnl ober später bei
nachweisbarer 2 '

;, Verzinsung
» eiudjt. Gefl. Angebote unter Nr.
30998 an die E-.p .dition d . r „ Bad
Presse" erbet n .

Kapitalisten!
Ein bedeut ndes LngroS -

gefchäit der Rahrnugr .
mittelb auche wünsch mit
einem Bank ans oder Ha-
pitalt eit in Bcrbindnng zu
treten. Offenen u. Nr. 39u39

| an bte Exv. der „ Bad Presse ".

Kaut oiirfätnger Mann ( i ' . eefler)
jnchr sofo . t oder später eine guig . hWirtschaft
zn pa en . Off. rt n unter Nr-
ri9 .>84 an die E^vediuon der „ Bad.
Presse" crbitcn .

P onnnave - inderwagrn gn
crha . ten , zn vttkaufin. Ll0 >2l
^ .artenftratze So, eine Treppe h.

Waren - Berf?eigerung . I^ LLW^
Fortsetzung Donnerstag und Freitag , jeweils

Äleieanöer © tynrbt
nachmittags 2 Uhr, wie : 4133

Kalonialwaren , Schuhwaren , Schmuckkache «, Bilderleiste » .

Leop . Gräber , Auktionator,
Herrenstrahe 16 . Telephon 1916.

Grosser Lager -Posten

1
porös und fest

Hemden, Hosen i. lachen
in allen Grössen und Weiten

1 . 50
4077

zum
Aussuchen

= Wert bis Mk. 3 .50 —
kommen ab heute zum Verkauf .

Ganz seltene Gelegenheit !

Haus für Gelegenheitskäufe“s*- SchochKaiserstr .
79 .

Kohlen Kohlen
Vottesnrrerstratze 31

* * KogiEDöiiing Karl Unsere
empfiehlt / \

Ia . Haushaltungskohlen, .
' k 1.30

garantiert russfrei !
Bei 5 Zcntner -Abnabme frei Keller gegen bar. B9952.2 .1

ScfiallerjTee
per ' /, PH. M. 1.90, ZU , 3.10, 4 -

( V*

Karlsruhe1. B.

- .50, - .60, - .30. 1 ,

Bitte überall vtriangtrt.

Zn kaufen gejucht e >n gut er alt .
Dploate « - L retbtijch , braun
sourme t auf all . seien . ein Bücher -
ichrai . k ii ein Küchenbuffet . Off .
mit Preis unter Nr . » lnO - . an die
Exped . der . Bad. Presse" erb. 2.1

„ a ^ rr . d, w .vte « ne »0eru » h-
ma tue fio billig a znge cn
1. 10071 . IDurla er r. 59, l l

Ein Ham/I ttt z » ver
fast neuer UvIU kaufen .
ui0ü3j Sll,errftk . 3, 2. Stock.

Donnerstag den 18 . März 1909 .
47 » Abonnent . nts-Vorsielluna der

Ad «. A «rote AbminemenlSkarlen ) .

Her Verschwender.
Zaubermärchen in >>tei Akten von

Ferdinand Raimund .
Musik von Konradin Kreutzer .

Leiter der Aufführung : O Ktenschcrf.
Musikalische Leitung: Gg. Hofinann.

Personen des erste « Aktes r
Fee Cheristane . . Eoiih Delkamp.
Azur , zhr dienstbarer

Geist . Joseph Mark.
Julius von Flottwell ,

ein reicher Edelmann F . Baumbach.
Wolf , sein Kammer¬

diener . . . . W.Waffermaun
Valentin , sein Be¬

dienter . . . . *)
Rosa , Kammer¬

mädchen . . . K. WarmcrSperger
Chevalier Dumontl fö - Höcker.
Herr von Pralling - < Frz . Wahl .
Herr von Helm J 6® « fA . Schickle
Herr von Wahl . . Walter Koch.

Freunde FlottweUS. Dienerschaft.
Jäger . Genien.

Personen des zweite « AkteS :
Julius von Flottivell F . Bauntbach.
Chevalier Dumont . Hugo Höcker,

■err von Helm . . . Albert Schickle.
Iräsident von Klug-
heim . Wilh . Kempf .

Amalie seine Tochter Alwine Müller .
Baron Flitterstein . Ernst MeweS.
Wolf, Kammer¬

diener . . . . W .Waffermaun
Valentin . . . . *)
Rosa . . . . K. Warmersperger .
Flottwells Haushof¬

meister . . . . Adolf Hallego
Ein Juwelier . . . H. Ncffclträger
Betti.Kammcrmädchen Mila Sieferle -

'
Ein Diener . - . Jos . KauderS.
Ein Kellermeister . . Ernst Golde.
Max W : *, , / M . Schneider.
Thomas / Schiffer . / Herm. Benedikt
Ein altes Weib . Margarete Pix .
Ein Bettler . . . Joseph Mark.

Gäste. Tänzerinnen. Dienerschaft.
Die» Handlnug spielt 3 Jahre später.

Perso « eu des dritte « Akte ».
Fee Cheristane . . Edith Detkamp.
Azur . Josevh Mark-
Julius v. Flottwell . F . Baumbach.
Herr von Wolf . . W . Wafferulann
Valentin Holzwurm

ein Tischlermeistr . *)
Rosa sein Weib . K. Warmersperger .
Liese i Maria Genier .
Michel ( ■ Luise Stolze .
Hiesel \ AnnaFrohman »
Hansel

atnöec M . Schneider jr.
Pepi i ' Herm. Thiele.
Ein Gärtner . . . Adolf Hallego.
Bediente . Nachbarsleutc. Bauern .

Senner und Senncrinnrn .
Die Handlung spielt um zwanzig

Jahre später.
Im 2. Akt Spanischer Tanz »
arrangiert v - Paula Altegri - Bayz .
*) Valentin : «»texauder Gi¬

rardi als Gast.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

tiasjr .tr -ösfnung V»
~ Uhr.

_ Gro» Preise .

Lei o wasche ,
wollene, bog . Gesundheits - und
läge sehe Wäsche , wird sach -(
kundig gereinigt . 129öO

Cbcm. Waachuutmlt Print « .

f e ,

m

; V| 1
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SebwarzwaldvereiD
(Sakt. Earlsrake )
Donnerstag den
18. März 1909 :
Vereinsabend

im Baal III
Bchremppt

Vortrag: Znm Ortler, Licht¬
bilder an» Bayern und Tirol, von
Herrn G, Münch ,

Unsere Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen, sowie die des
Bkiklnbs sind eingeladen.

terein f. HamHungs -CommisT . 1858
(tanfm . Verein Hamburg )

Jede « Donnerstag abend
TersammluDg int Re aurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Freitag eien)
9 Uhr :

Biertisch
t\ im „Moninger".

DmitniÄgtlsreiiilie«
t Karlsruhe .
1 Heute Donnerstag abend :

Wochen - Versammlung
im Vereinslokal . Goldner Adler "

Der Vorstand »

Neue hochf . Kamel asiendiwa «
mit Roßdaar v. 45 , 50 , 60 Mk. an,
eleg. Plü,chdiiva » 65 Mk. Große
Auswahl , nur gute, solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extra
— 10 % Rabatt =
bis Ostern. Kein Laden , daher billige
Preise. Spezialgesch . » . Ii »hler ,
Schützen >r . 53 , II . 89646.2.2

s.
best , aus 2 engl. Bettstellen mit
Rosten, Polstern u. best. Matratz .,2 Rachitische m. Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegel -
anfs. mit Kacheleinl., 1 Schrank,2 Stühle , 1 Handtnchst., alles hell
nnßb . pol.. 1 Schrank mit Aufs., 1
Bertiko m. Spiegelaufs ., 1 Plüsch -
od . Taschendivatr, 1 Ausziehtisch,i best . Rohrstühle m . geflacht. Rük-
ken, 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch, 2 Hocker. 1 Wandbrett , wird
um den ausnahmsweise billigen
Preis von 6 (5© ]»Ik . abgegeben .Federbetten tn jeder gewünschten
Preislage bei 4066
Lud . Selter , MM . I

Möbel - und Bettenhaus .

Kind ,
best . Herkunft , wird in liebevolle
Pflege genommen v. kinderl. Ehe -
baar . Offert , unt . Nr . B9912 an
die Exped . der Bad . Presse".

tarieren
am 16. März , abends V»9 Uhr , eine
gold . Damen - Uhr o. 3 . Bahnsteig
des Karlsruher Bahnhofes z. Kühler
Krug-Wagen. Der reül. Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung
avzugeben Uhlandstratze Rr . 19 .
2. Stock, Karlsru e. Bl0032
© iet * fitrett wurde Mittwoch

mittag 4Uhr in

SÄ '- s MN ÖJtrtftrr.
Llbzngeb ' n gegen Belohnung. B1MV1
Wilhelmstraße l :i . 4. St . , rechts

Kund verlaufen»
ein kleiner , rehfarbigcr, aus den Namen
»Bern" hörend . Avzugcb. geg Belohn .
BltMl Luiseustr . 22 , I.

Lkbensbe-ülftisverm Morlönilif .
Die AuSzahlnng der Dividende erfolgt morgen ,

Freitag den 19 . März , vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmiitags
von 2—6 Uvr für die Nummern der neuen Markcnbücher von 8601 bis
8566 an unserer Kasse, Zähringerstratze 47. gegen Vorzcigen des
neuen MarkcnbuchcS . 3787

Turnpselfscliaft Karlsruhe.
Sonntag de» 21. März d. Js .

veranstalten wir im oberen Saale des „ Caf4
Novaek “ einen

Famüien -Abend
— Beginn Punkt 8 Uhr —

zu welchem unsere verehrlichen Mitglieder hierdurch frenndlichst
eingcladen werden. 4116

M Keiü

Dev Tuvnvat .

Uaelivereii » Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Seiner Grossh . Hoheit des Prinzen Max von Baden .

Samstag den 20 . März , abends ’/,9 Uhr (pünktlich) ,im Saal der »Vier Jahreszeiten"
, Hebelstrasse 21,V o rtr Os ^ des Herrn Karl Malsch

über J . S . Bachs Hohe Hesse ln H-moll .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , sowie die Mitglieder der

hiesigen Ortsgruppe der Mozartgemeinde ergebenst ein ; auch
sonstige Interessenten sind willkommen. Eintritt unentgeltlich.4068 Der Torstand .

Evangel . Männerverein der Heststadt.
Heute Donnerstag abend 8 Uhr im Gemeindehaus , Blücherstraße:

des Herrn StadtPfarrerS JägerrüvlllUI ) mit anschließender Diskussion .
T«-, ° . „Alles geht natürlich zu". 1,64

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein . - er Borstand .

Afrika- u , China-
Kriegerverein

für Karlsruhe und Umgebung.
Einladung .

■- Zu unferm am Samstag den 20 .
d». MtS ., abends 8 Uhr, im Festsaale zu den S Linden i« Mühl »
bnrg stattfindenden

I. Stiftungsfest
mit Aufführungen und Tanz beehren wir uns , unsere Mitglieder nebst
w. Angehörige », iowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst einzuladen .

Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen .
Nichtmitglieder ist der Eintritt nutz gegen Eintriitskar e gestattet .

4149 Dfr Borstand .

3 t Vortrag von

Dr. Johannes Müller
„Der Trick des Lebens “

Zrkitig Heit 19. Mrz, püuttlû 8 Uhr sbends , m Cintrachlsaal.
EiniriXSkarien zu Mk . 1 .- -, für nummerierte Plätze zu Mk. 1.50,für Stehplätze zu 50 Pfg. , sind zu haben abends an der Kasse -
Im Vorverkauf in der Brauuschen Hof buchhandlung .A . yrosohiitz , Kaiserstraße 58. 4157

Was ? Heilsarmee ?
» !

finden statt, A»ller »tr » «i,e 4 .
Heute abend 8 ’^ Nhr eine, Darstellung : „ Fels des Heils ".
Morgen Freitag : „DaS RettnngSbot Heil ". Sonntag abend8 ' /, Uhr , Aufführung: „ Daniel in der Löwengrube " r

Jedermann ist hierzu herzlich willkommen. Bl0077

Restaurant Goldner fidler,
Telephon 2614 . Karl - Friedrichstraße 12.

Heute » sowie jede » Donnerstag :

Scl >l ad ?tf « ft .
Prima Leber - und Griebenwürstg .

Bo « 5 Uhr ab die beliebte » Schlachtplatte «
was emvsehleniv anzeigt . 17265 * Erp st nt »Iler .

3E * jr ' © isBÄf ^ ar *r ' laae .
Die Radfahrergesellkchaft Karlsruhe

veranstal ei Samstag den 29 . und Sonntagden 21. März l . IS . bei Sportskollege
Herr« Bernetim „ Vialdjchlötzaen ", Krieg -

%/ / .
Kratze lil ein Ppeiskegeln .

^ - / / ' ' Wir laden hierzu die Vereinsmitglieder, iowie
Freunde und Gönner der Gesellschaft zu recht zahlreicher Beteiligung er¬
gebenst ein. B9 :>44 Der Vorstand .

Zigarren Verkauf .
Die znm Na-blaßlonkurs des -f ZigarrenhändlerS Bari

ketrost in Miihldurg . Nheinstratze 69 gehörigen Bestände, bestehend
aus Ztga - ren . Zioarretien . Tabak re . sollen im ganzen nebst der
vorhandenen Lad » Eiurichtuug freihändig durch mich verkauft
werden und lade ich Inter - ssenren zur Besicht gang u. Ofiertabgabe ein.

Die Konkurs-Verwaltung :
Barl Sazel . Kartsiraüe 68 . 4156

Zum Frühjahrs-
Hausputz

la
Fussbodenlack ]

I schnell trocknend, in verschied
Farben flaut Musterkarten,

| die in den Filialen zu
haben sind)

>2 Psd..Dose 95 Pfg . |

la
Bodenwiclise
gelb oder toclfc

' /. Psd .-Dose 4 : 0 Pfg

V . Pfd -Dose TO Pfg .

135
Pfg .

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos, harzt nicht,
staubt nicht

Orig .- '/, Kanne

Pfg-
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
| fei «, mittet oder grob

VrPsd .-Paket 82 Pfg . j

VzPsd .-Paket 16 Pfg .

Putzlücher
— gute —

von 16 Pfg . an

Ahseifirsten
Stück 2SV Pfg.

Schmirgelleinen
grob , fei » öder mittel j

Blatt 4 Pfg .

Silbersand
Pfd . 2 Pfg.

Panamarinde
Paket 8 Pfg.

3582 empfehlen 4.1 !

PfannluichgCiL
G. tn . b . H .

; in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

Re « eröffnet :

22s Morgenst che 223
(Rankestraße Ecke).

(Südsiadt) .

52 GerwUrche 52
(Oststadt ).

Ferner werden in nächster !
Zeit neu eröffnet :

Süriweststadft :
Knrvenstraße (Karistraße

Ecke).
Weststadt :

Eisenlohr kratze (Krieg¬
straße Ecke) .

Hltiizuge
werden prompt u Punkts, ausgeführtFranz Vögele , Durlacherstr. 89 .
B10076 Schreinerei . 21

Vorhänge « J«5S
gewas : e» und gevü »elt . BIO 007

Schützen ratze 56 . Ill , rechts.
Herren erhalten gut n bürgerliche »

Mittag » « . Avendtiich r>0u 4oPf .810003 Kreuz .tr . 20 , III .

Wochengottesdiettstc .
Donners ag den 18. März

Kleine Kirche . 5Uhr : Herr Stadt¬
vikar Mondon.

Johanneskirche . 8 Uhr : Herr
Stadtvikar Schneider.

Lutherkirche . 8 Uyr : Herr Stadt¬
vikar Rolano.

Konfirmandensoal Stefanien -
straße 22. 8 Uhr : Herr Hos»
prediger Fischer.

Karl - Friedrich - Gedä chtnis -
kirche (Stadtteil Mühlburg)
8 Uhr : Herr Stadtvikar Philipp

Karlsruhe . — Husenmssaal .
Samstag den 20. März 1909, abends 8 Uhr :

KONZERT
veranstaltet von

Walter Schwarz und Knud Harder
(Karlsruhe) Klavier Stuttgart )

unter Mitwirkung von
Arne van Erpecum

Kgl . Württ . Hofopernsänger (Stuttgart ),
3933,2 .2Tenor .

1 . Konzert F-dur für 2 Klaviere Wilh . Friedemann Bach.
2. Vier Lieder von Walther von

der Vogelweide . . . . Knud Harder.
3. Zwei Klavierstücke . . . . Knud Harder.
4. Fünf Lieder von verschiedenen( i ° h ™u Banker Lunde

IM, * » . . . - } L
*
S

”
gX -

5 . a) Altnorwegische Romanze mit
Variationen für 2 Klaviere, op. 51 Edvard Grieg ,b) „ LesEolidesu, 8ymphoöischeDiehtung Cesar Franck,
Bearbeitung für 2 Klaviere vom Komponisten .

Kassenöffnung 7 •/, Uhr. Ende gegen 9 ’/3 Uhr .
Oie Konzertflügel Bliithner aus dem Magazin des Herrn

Hofl. 1. Schweisgnl.
Eintrittskarten : Saal numeriert Mk. 3.50 und Mk. 2.50,unnumeriert Mk . 1 .50 ( im Vorverkauf für Studierende
Mk . 1 .—) sind in der HofmusikalienhandlungFr . Doert
(Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasse, Telephon 2003 )und an der Abendkasse zu haben.

WW" Total -Atisverkatfli . H
Günstige Gelegenheit finden die verehrlichen Haus- ,

stauen bei den teuren Zeiten , bei Einkauf ihrer Waren bei
Jos « JEBolx . , Uolonialwarengeschäft .

B10075 Waldstratze 29 , vis-ä-vis dem Kolosseum . 6.1

fr I8ISI iisabb *- -

a
Gebrutier SchencH, larlsrube

Platten-Spezialgeschäft
SopMenstrasse 76/78 . Telephon Nr. 378.

Vertreter der Firma
üiilEroy 2 fiocii in MEttiaMerJg und Orssden .

Zum Quartalswechsel halten wir uns zur

Ausführung von Reparaturen
sowie

Heaapbeiten in Boden - und Mbeidgen
für Küchen , Badezimmer , Klosetts und Hauseingängen

bestens empfohlen . 4080.6,1
Billigste Berechnung . Kestenveranschlägegratis .

B
Ba
B

B
SS

B
B

H

ES
B
B
•

+ B8BBBBIBBBBBBBBBRBBBIIBia
CWSE

Zur jetzipn Jrülijdbrs- Saison
' empfehlen znm Wiederrerkanf

zu den billigsten Engros - Preisen ,
■ Bummi-Säl .e , MIM, sowie BlnsmSpbei ,

Bdfe, Tanzhitöpfe, Diabolo- n . Nelzballsp . eie.
*

Müller & freyer ,
Kronenstrasse 34 . 4146

Hohes Einkommen
sichern sich Herren durch Uebernahme einer großartigen Reklameuenheit ,
auch alr Nebenbeschü tignng geeignet , da nur wenige Wochen
ArbeitSzei «. Raich entichlogeneHerren, welche über 'Mk. 200 . - beirweriügen,
wollen Offerten unter Nr. Be00o2 an die Erped. der „ Bad . Presse " einreichen.

Eine gebrauchte

Ladeoeinricbtnng
wird zu kan en gesucht. Offert,
um er Nr. 2349» an die Expedition
der „ Bad. P esse " erbeten .

d Wegen Neu » « « schaff» E
Hl uug eines grStzere» H

% Buffets S
M ist da» inuehabende
q günstig z. verkaufen. D
2 Cafe Central , •
J Kaiserstr . 76 . 4129 g«»»»«»»»»»»
Grosse Packkisten
billig abzugeben . B10084
Orient - Havanna - Hans

Kai(et |tr . 87 . Ktentfr . 18.

Raffenhunde .
^ Ein großer, kräsiiger Pieffer und
Salz -Schnanzer, Rüde, unbestechlicher
Wächter , sehr scharf, l kleiner Pfeffer-
uiib Salz - Schnauzer , Rüde , 1 Jahr
alt , 1 goldgcstromter Boxer , Rüvc,
11 Monate alt , sehr wachsam, sind
billig zu verkaufen B10097 .2.1

E. Ri pp . Kriegstratz« 2.
Iftllllfl .

Schöner , junger Schnauzer , raffe-
rcin, iit zu verkau 'cn . Näh. Bit 088

Waldstratze 25 , Hintcrh , 1 St .

Foxterrier ,
Rüde , % Jahre alt , zu verkaufen.
B9992 Kapeuenfir . 68 , 11, r .

Amazonenpapagei .
mehrere Worte svrechend, mit Käsig
billig zu verkaufen . B9U80.2.1Beier heim , >? oh:nzollcrnstr . 31 . II .

Big iünrttal(e »r„'äÄ t,
schönes FrühjahrScap « , Jacketts »schwarze Kleider , Röcke , Blusen .
B10O92 Ettttngerstr . 3, 4. St .



Nr . 127 Mttagvtatt . LomrerSraq de» 18 . Mir ; 1966 . tzadlfrhe Dresse . Seite 7

Tödes -Anzeige .
Verwandten, Freunden nnd Bekannten teilen wir

•chmerzerfailt mit, dass kante nacht halb 1 Uhr unser
lieber Vater and Schwiegervater

Christof Knauber
im Alter von 61 Jabren 3 Monaten unerwartet schnell
an einem Herzschlag sanft verschieden ist.

Wlealoch , 17. März 1909.
Im üamen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Knauber n . Frau .
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag3 Uhr, statt. 2362a

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender herzlicher

Anteilnahme während der langen Krankheit und
anlässlich des Ablebens unserer heissgeliebten
Tochter, Schwester , Nichte , Schwägerin und Tante

Mina Reinbold
sprechen wir unseren tiefgefühltesten herzlichsten
Dank aus. 4128

Karlsruhe , den 16. März 1909.

Oli Mauernden Hinterbliebenen .

nnb BerviekfLlttguuge « werden
unter billiger Berechnung rasch und
sauber angekrtigt . 3625.4.4
A . Füller , SllJjtrijjc 13

Telephon 1719 .

Jean Ri$$el,
Hoflieferant,

Kaiserstr . 150 , Teleph . 335,1
empfiehlt 4159 ,

Holl . Schellfische,
Kabeljau » W erlau »,
gewässerte Siockfis.te .
Rotzuugeu , Turboi »,
Heilbutt im Ausschnitt,
Zauber , Rheinsalm .

Kebd. n. gekochteHummer» , |
frische Auster » ,

fst. Malossol -Kaviar ,
MaijeS -Heriuge ,
Mal « -Kartoffel «,

FrauzSstsche Poularde »,« eljch-He»» e» ,
Kapauuen , Hahne «.

Reue Krüchte-Konserdeu
(mit 10 Prozent Rabatt ).

Frische « « aua »,
vauauen , Traube «,

Blut -Orange ».

Kst . getrockuete Früchte«
(Dürrodst).

Kavattmarke«.
u

J* '
Schme r ^

stets frisch u . schön, L Pfd . SO «z .
bei 5 Pfd . 78 j, . bei £ . Kramer ,Goethestr 12, sowie auf den Wo¬
chenmärkte » Sofienstr . u . Ludwigs¬
platz vor dem Hause deS Herrn
Hofdäcker GeifeudSrfer. Man bit¬
tet genau auf d. Firma zu achten .

Gebildetes Fräulein ,
24 Jahre alt , Christi», angen. Erfch ,D. Geb mit 3 . 0.00j Ml . Vermögen ,davon die Hälfte Milgift , wünscht
Heirat mit ftriöftn, charikierf. Herrnin gefich . Position. Emsvr. Offerte
>n er .,DiSe . ee 24 " Hamburg ,
Postamt 3. postlag . Anonyme » und
indirekt verbeten . 2339»

Tüchtige Wirtsleute
(Metzger) suren ans 1 . Mai eine
Wirtschaft in Zavf oder Pacht zu
überuehme ». Offerten nnter Nr.1*9976 die Expedition der „Bad.
Pre sse

' erbeten._ 2.2

Fräulein
Offerten unter Nr. 89933 an die
Expedition der »Bad. Presse " erb

Hobelbank «,
gut erdalt« mit Wertzeug zu kanten'

icht. Offert, mit Pre >» unter Sir.
ia an d'» Erp. b, »Bad . Presse*.

Kinderlieg - » . Sitzwage » mit
Gumuurädern . Nickelied rn und Rock-
schütz, Pa » Herd, zweiflomiuig . wie
neu , ebenso er» Petrol «» Herd ,
zweiflammig , und ein v»a »luster ,
zweiarmig, komplett, mit Brenner u.
Glocken, billig zu verkaufen . BK,072

Herrenstraße 25,
9rif «B*(«»M .

Tafelt lavier , sehr gutes Jnstrum .,
wirklich billig ahzugeven . 810083

Kaiser r. 227 . rechter Seitd. 11 .
lllatlifr gebraucht , schwarz, erst-Mlllllll , kiass . Marke , schr bill. zu
verkf. Tullastr . 76 . lll . r. B10059

. Pian «neu u. cm gebrauchtes find sehrblllta zu verkaufe« cd. zu vermiet.B100M Steinstr . 16, I . Ns

ßrUjd ) cii wagen
ein neuer, mit Patentachsenu . Federn,
*5 Zentner Tragkraft , ist billig z«
verkaufe « . Biooid .21
Kleb . Hopp , Schmiedemeister ,Blumen raste Rr . 27.

Gelegenheitskauf t
2 «euc Hochhauptbettladen mit

Patentrost , 3teil . Wollmatratze u.Kopfpolst . . 1 Waschkommode mit
Marmor , 2 Nachttische mit Mar -mor , 4 Stühle , 1 pol. Kommode ,1 Küchenschrank , 1 Halbfranz. Bett ,kompl . , 1 Nipptisch, 1 Schreibtischm. Aufs., all . fast neu bill. zu verk.Glümerstr . 8. I . . Mühlburg .

Badeeinrichtung ,
fast neu , billig zu verkaufen .
89940 Aork ratz « 2».

Badeeinrichtung ,
schwarz, fast neu . für 80 Mk. zu ver¬
kaufe« . Avrkstr. 23 . 89997

Waschkommode mit Marmorpl .
u. Stoffdiwan billig zu vei kaufen.
' 10031 « ugartenftr . 81, III , r.

Bereit» neuer Schreibtisch , sowie
Kommode und Sofa , gut erhalten,
sind billig zu verkauf ««. 810060

Schillerstraße 27 , pait.
2 Beitlade « mit « o r, K»« .

« od«, Spiegel «ud Bilder » 2
Stähle und sonst oerfchiedene »,alle » sehr gut erhalteu , billig
zu vertan,eu . 810096

Kriegstraße 167 » II , link ».

Für Bäcker.
1. Qualität Koststäbe , 80 cm

lang, find zu haben 4139
Garteustraße 62 im Laden.

Billig »u verkaufe « weg . TydeS -
fall eine fast neue B10040

Schuhmacher -Aaßmaschiue .
Kasan »« raße 17 , 2- Stock.

Herd . ' WC
gebraucht, sehr gut erhalten , ist
für 15 JL sof . zu verkaufen . B9922

Ernststr . 58 , Rintheim .
Gut erhaltener Herd mit

neuem Schiff billig zu verkaufen.« 10008 Augartenstr . 19 , IV .
Umständepalver sehr billig abz «»

gebe « : 14 (ar. goldene Herren»>hr
mit Sprungdeckel . 55 Mk.. 14 kar .
gold Damenuhr m. Spiungd . 3» Mk ,
bess^ erreu-Gol doudle -Uorkette 5Mk .,
gold. Herreuring 4 Mk.» gold. Damen«
ring 3.50 Mk.. stlb. Damenuhr 8 Mk.Die Sachen sind bereits wie neu.
B10094 Hirschstraß - »2. L

Die denkbar grösste Auswahl in modernen

Herren- Höten
ta anerkannt billigsten , Preisen bietet das

Erste Spezialbaus für Herrenhüte
Gustav Nagel Hoiger,

116 Kaiserstrasse 116. 4158

Herrfchaftswohirrrng
_ f> - - - «. 14 Oh Gsrinv itnnZeitungsträgermiKii ,

durchaus ehrlich «ud pünktlich, bei hohem Lohn
für die Ost« und Weststadt gesucht.

Zu melde « in der B9987
Expedition der „Badischen Presse “.

1 kleiner noch gutorhalteuerHerd 21 KMlIfll.
Bl* 019 « lumenftraste 17.

Majolika , bcreiiS neu,
für Kerzen zu stecken,

sür 10 Mk. zu verkauf «» »10053
Step «» ,«» raste 57, III .

B
Suche sofort tüchtige Herr.

schastSköchin , Lohn 30 Mark,' zu emzeln . Dame, mehrere Ha » »-
« ädch. , sow e l Hausburs 1 e. B "^"
Bureau B8hm , Bürger ««». 10 .

E >n noch gut erhalt. Kiuderlieg ,
wagen ist billig zu verkauf 89930

Degenseldst . ab« 6, 3. St . link»,
Ern gut erhaltener 810005.21

Promenadewagen
ist für 20 Mk. zu verkaufen.

Amaliruftraste 19, IIL
Guterhalt ., dunkel »lauer Kasten -

Liegwa eu billig zu verkauie » .
810045 Perwigsir . 20 , 5. St .

Sportwagen , zweisitzig» bereits
neu, in. Gummireifen , ist billig
zu verkaufen. B10V56

Näheres Uhlandstraße 12, I .
Kinder , iegwagen ,

gut erhalten , billig zu verkaufe ».
« 10018 Kapevenftr 46 , St .
Slt|. »Hlmma ,a ”'Ä

Saar . Adlerftraß « 41 , II .

8 teilen finden
Verkäufer,

tüchtige Kraft , zur Leitung einer
Cigarrenfiliale gesucht .
Orient • Havanna « Hans

Kaiser raxe 87 , W00 0

Generalvertreter
gesucht für kl. leicht »erkäufl .,
billigen konkurrenzlosen

Hoher , ständiger Verdienst . 8 1
Offerten unter Nr. « 10010 an die

Expedition der „Bad. Prefle* erbet.

Ein Fräulein mit guier Schul¬
bildung, aus achtbarer Familie, kann
in feinem Geschäft Lehrstelle erhalten .
Bei Gebrauchbarkeit steigender A11-
fongSgehalt . Offerten mit genauer
Angabe seitheriger Tätigkeit , sowie
deSAlters wolle man unt. Nr. B i002o
an die Expedition der „Bad . Presse*
atgebcn.

Lehrling
mit guter Schulbildung au» acht-
barer Familie gesucht. 4143 .2.1

Drogerie Walz ,
Kurve » ? rahe 17.

Mriacber 'Lehrling
kann zu Ostern in die Lehre eintrcten
bei 4145 .2.1
Franz Peeher , Hof- Uhrmacher

in Karlsruhe , Kaiserstraße 78 .

Lehrling gesucht.
Junger Mann, w Icher Lust hat ,da« Friseurgewerbe zu erlernen ,kann bis Ostern oder später rintreten

bei Fritz Haller ,
4150 .2.1 Potte »a «erktraste 25 .

Malti’lehFling-Gestch.
Junger Mann , welcher da» Maler-

nnd Anstreicher-Handwerk gründlich
erlernen will, aus Ostern bei sosortig ' r
Bezahlung gesucht. B!*957

Jakob Beehtold .
Malermeister . Nelkcnstratze 1.

Slecbiiers &ebrling.
Ein ordentlicher Junge welcher

Lust hat . das Blechner - «. In »
ft« llatio » »ha«dwerk zu erlernen,
kann an Ostern in die Lehre treten bei

Angnst HennInger ,
Blechnermeister und Installateur

B10046 « hetustr . 36 «.Evtl. Kost und Wohnung ).

IIIC HUli alt««
zu 3 Kindern auf 1. April geiutt .
Zu erfragen unter Nr 89« . 5 in der
txpedüioa der »Badischen Presse' .

K Sitlltfl
köchinnen, Privatköchinnen, Lohn

25 —45 Mk. u. Zimmermädchen , ein¬
fache Kellnerinnen, HauS- u Küchen-
mädchcn (unentgeltl. vermitt.), HauS-
burschk durch Buresa Kttbler ,
« « gustastr . 8,1 , Tel . 2615. B10070

Z • strflrn fite
einfache, nette Äenncitn nach ouS-
wäriS, Zimmer », HauS - und
Kücheumävcheu. sowie Mädchen
für alle » , die bürgerlich kochen
können durch Bl 0089
Frau Teller Amalienstra '

re H .
such « per 1 . April em lüchl .

»uverliisfige »

Mchm
da» gut bürgerlich koche» kan »
» ud i» alle » Hausarbeiten er¬
fahren ist Siur gut empiohlene
Mäd e« wolle » sich bei

sm ]ipiw Gehorsam,
melde ».

Kriegstratze 691
B10020

Gesucht
ein durchaus tüchtiges, sauberes, ge-
setzte» Mädchen , daS f Ibstondig
einen bürgeilicken, kinderlosen Haus¬
halt «2 Pers . besorgen kann Loi n
30- 35 Mk. Reise vergütet. - ES
wird nur aus ein wirtlich gut em¬
pfohlener Mädchen reflektiert. Ein¬
tritt 1 bi» 10. April. — Zu meid n
zwiicken '/2II —12. 1—4 ». 7—8 Uhr.
810047 « arten r . 1 » , 11 .

Gesucht
evang . jung. Mädchen
für Hausarbeit - 4135*

_ Herreulraß « 15 , 111.

Ein Mädchen , LL'27
und putzen kann, findet sofort
gute Stellung . B10035

S «ller raste 24 , parterre.
Mädchen für alles

sofort gesucht zu kinderlosen Leuten .
Solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Katserstraße 175,
2 Treppen. _ BiQQtUi

Mädchen gesucht
Mädchen sür leichte Hausarbeit

bei hohem Lohn per sofort oder
1. April gesucht . 4132 .2 .1

Aoikstraste 25 , 1. St .

Mchen gesucht.
Ein fleißige» « Ldchen für alle

Hausarbeiten auf 1 . April gesucht .
Zn erfragen 4140.2.1

Karlstraß « 24 » 2 Stock .
illlfflt «ui 1 - Avrck ein anständigesilllllll w Ldchen zu kle ner Familie.

Zu erfragen Kaiserstraße 59
im Laden. BIO 37

Gesucht auf :L Aprrl ein tüchti¬
ges, fleißiges Älleinmädchen bei
hohem Lohn 11. guter Behandlung .
8910021_ Zirkel 28 . IV .

Tüchtiges Mädchen , welches
lochen kann u . häusliche Arbeiten
pünktlich verrichtet per 1 . April
gesucht Kaiserstr . 175, 3 Tr . B'°°"

Mädchen , junges , vom Land«,m kl . Familie per 1 April gesucht .
M936 Boeckhstraße 34, 111.

Gesucht wird ein Mädche » für
2 Stunden läalich. 415. ,

Kai erstraße 145 , ll .

tHdiuitifrau
für moigen» 2 u . mittag» 1 Stunde
gesucht . 810034

Adlerstraße 4 , 2. Stock.

Acllnlskrso
810078 « ooustraße 11 , Ul .

Monatsfrau ,
reinl , Zuverlässige , auf 1 . April
od, früh , gesucht. Belfortstr , 5, II .

Sine zuverläiftge MonaiSfrau
nachmittags sofort oder aus 1 Avril
gesucht 810026

Roonllraße 2«, III , recht»

A,« is
Zähringerftr . 12 . 2 St . r

8t6n6n8ucnen

k
"

sucht Nebenbeschäftigung in Schreib »
ardeiten, wie Führung von Büchern
rc. rc. , für zu Hause oder Bureau

Angebote unt Nr. " 10033 an die
Exped. der „ Bad. Prefle " .

Fräulein ,
mit Sckireibmaschme , Stenögr .,
französ . u . engl . Korrcsp . vertraut ,
sucht auf Favrikbureau Stellung .

Offert , unt . Nr . B9962 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Eine Beamtentochter mit guterSchulbildung und in den Häusl .Arbeiten bewandert sucht Stel¬
lung als

Rin- eefräulein
bei kleineren Kindern . Am lieb¬
sten im bad. Oberland oder in
einem Kurort des Schwarzwaldes.Es wird weniger auf hohen Lohn ,als auf gute Behandlung und
Familienanschluß gesehen .Gefl . Offert , unter Nr . B9886
an die Exped . der „Bad. Presse "
erbeten . .

88888 ? . Mädchen ,
welches nähen , bügeln , servieren,eiwas kochen kann und alle Haur.
arbcit gut versteht, such Stellung
als tiine oder besseres Zimmer -
mäd en , geht auch nach auswärts

Offerten unter Nr " 100 *2 an die
Expedit on der „Bad . Presse". ? <
Stellen suchen ! !
yauthälterln z alleinst .Hiu. on. Dame ,yerrschasltkSchi »,
Zimmermädchen f. Hotel u. Privat»
Mädchen , welche gut bürgerl . können

u . Hausarbeit übernedinen, sowie
vnsfrtsrl. u. tüchtige itelnrrtnnen .
UAra Katioasl, Sophien >ir.41,T .L649

Fräulein ,
im Kochen und Haushalt erfahren ,lucht Stelle als Haushälterin in
kl . Hausdalt auf 1 April od. spä ' er.

Offert n unt r R. G. W . «
bahnpostkagerud . 810067
Z. Stellen luckenr
I tücht . HerrschaftSköchin , Lohn

40 Mk. p. Monat,1 Art . in Konditorei und Casö ,1 JimmermSdche « für Saison,1 Sri . als Gesellschafterin od - Reise -
begleiterni , durch B1V090

Fran Zeller, Dwlfnilr. 11.
well, junge Mitm»
gute Köchiu, sucht entsprechende
Stell « « « , am liebsten für aller in
kl - Haushalt . Off. unt . Nr . 01005!
an die Exoedition der „Bad Press«

Mädchen, 20 X a . , sucht bleib .Stelle . Näh. Rintheimerstr. 3V , IV .DonnerLtagi aji >. 7—9. $810002
Tüchtige Frau sucht Arbeit im

Waschen und Putzen. Zu erfragen‘ 1 " "" ” B -Marienstr . 68, V. lkS. 610011
Wo kann Fräulein gründlich

AeißzenguShe « lernen ?
Offerten unter Nr. 8 . 0043 an die

Expedition der . Bad. Prelle". 2. 1

sSKIii&SSBs&i
Faden zu vermieten.

Durlacherstraße 55 ist ein Ladenmit kleiner, anstohand« : Wohnung
per sofort od. spater zu vermiet.Preis 250 M.. 4142

Näheres Kaiserstraße 81 .
Atelier ,

35 qm groß, eventl. mit grosterTerraffe , auf 1. Juni an Land¬
schaftsmaler oder . Malerin zu ver¬mieten .- Näh. Kaiserstr. 140, 111 .,»ormittaaS ._ S30865

Werlitatte « . Magazin
z« Vermieten i Hause .lährtiiger -

raij « 70 . >n welch r seit 20 Ja .,reu
eine Schlssseret betiieden wurde.
Auch könnte dir Einrichtung er¬
worben werden B9974

Zu trsr . Akademiestr . A4» ll .

von 6 Zimmern mit Zubehör und
Garten , im Neubau , Gartenftrahe
44s , auf 1 . Juni oder Juli zu .
vermieten. Näh . Kaisorstraste 140 . ;
3 , Stock vormittags . 839864 ,

Eckwobnnng,
5 Zimmer und reichlich Zubehör»
II . Stock, auf 1 . Juli zu vermieten.
4107.7 .1 Herreu ratze 25 , II . ,
Gsethestr . 28 , Bohs . 4. Sk., ift?
eine schöne Munsardeuwohuung ,
2 Zimmer , Küche , Keller , f. Braut¬
paar passend, per 1. April zu öer-
nüeten Näh, pari . 093.3.1

Morgen r . 2K ist eine Wodu « u > .
(Mansarde) von 2 Zimmern und '
Zugebör auf 1. April an ordentliche
Leute billig zu vermiet. 8 )0036 2.1

Wilhelmstraße 56 ist i . Seitenbau
eine freund !. Wohnung mit 2
Zimmer an nur ruhige , klein«:
Familie a . 1 . April zu vermiet .
Näh. Bdrhs . 2 . St ., lks. B9929

Durlacherstraße 55 sind 2 «. 3 ’
Zimmerwohnungen an zahlungs¬
fähige Leute zu Perm. 4141

Mheres Kaiferftrafie 81 .
Ein großes, gut mobl. Zimmer

ist mit oder ohne Klavier auf 1. April
oder später »» »enniete « .
810044 Klaupeecht str . 27 » I .

Ein einfach möbliertes Zimmer
auf sofort oder später zu vermiete « .

1 <><48 ' Sdringcrstr 49 , 1. St .
AkadeMiestr . 14,2 Treppen» ist eia
möbi. Zimmer . mit ftp. Emgang
foilcidi zu vermieten 810074

Erbprinzenstraße 20, Ecke Herren -
straste , ist ein großes , schönes , gut
möbl . Zimmer auf 1. April zu
Perm . Näh. 1 Tr . r . B10064

Faianeustr . 17, 2. Stock, ist ei«
heizv . gr iinmöbl . Zimmer mit
ftp. Eing. sofort oder 1 . Avril zu
vermiet n. B10039

Garte « raße tO ist ein möbliertes
Zimmer mit freier AuSsichi an eine«
oder 2 Herren zu der « . 810050,2.1

iSotte»aueriir . 3 . 4 . Stock, ist ei«
giotzeS. helle», uumöbl . Zimmer
zn^vermietem _ 1 9989 .2.2

Gutenbrrgplatz 3, II lks. für frdl .,
möbl . Zimmer besserer Herr ae-
sucht. Ruhige , freie Lage . B10088

Kaiserstraße 50, Hths . 2 . St ., ist
schon möbliertes Zimmer an ein .
Herrn od. Fräulein auf 1 . April
zu vermieten ._ 8310057

_ April _
Rüppurrerstr . 52 , II ., möbliert .
Zimmer mit Ga» sofort od. später
zu verm. Näh dorlselbst. 810086

Schützenstraße 62, 3 Tr ., ist ein .
gut mW . Zimmer zu vermieten .

Schütze« raste 75» 3. Stock , ist eiu
sreundl . möbl Zimmer mit sevar.
Eing. an Herrn oder best. Arbeiter
sof. oder 1 . April zu denn. 810073 i

Sofienstraße 13, Hths . 3. St ., ist )
ein möbliert . Zimmer mit freier j
Aussicht auf 1 . April zu ver° i
mieten. B100001

veilcheustraße 16 , U , ist ein gut :
möbliertes , ungeniertes Zimmer !
mit guter Penfio « an nur soliden, '
besseren Herrn auf 1. April oder
später zu vermieten ._ 4151^ .1 ^

Wilhelmstratze 2, II . , ist gut möb¬
liertes Zimmer ebendaselbst im ;
4. Stock üin Manffardenzimmer
sof. od. später zu verm . B10014

Horkstraße 20, II . , ist schön möbl .
Zimmer billig zu verm . bei kin»
derlofer Familie , 108983

,.. - se 25, 2 Tr . , ist sehr
schönes, möbl. Zimmer mit sep.
Eingang auf 1 . April sehr preis -
weri zu vermieten ._ 189967

Zähriugerftraße 42 , II , links, ist
per I . Avril ein freundlich möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu ver¬
mieten . 8 >0025 .21

ZSHringer v. 02 , 3. St V Hs.»
am Markiplay» ist ein schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermi ten 810087

Miet-Gesuche:
Grosse 2 Zimmerwohnung in

bess . Hause von kleiner , ruhiger ,pünktlich zahlender Familie per
1 . Juli gesucht. Offert , unt . Nr .89999 an die Estped . der „Bad .
Presse " erbeten.

Herr sucht aus 1. April fei«
u^öbliertes Zimmer ,
möglichst mit sep Eingang , i» .
nächster Nähe der Hauptpost .

Offert , unt . Nr . 89961 an Me -
SUwd . der ^ Sad. P « ssc" erbeten .^
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STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTER ZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTATTE .

II II
1 1

Bitte fetzen Sie sich
mit mir in Verbindungl !

Ich zahle bar die höchste« Preise für
wm - W >> i iHlltiiln , Mi . Ml , IM >. 1. 1. -* ■

Auf Postkarte komme sofort . 89981.2 .2

Blech , WaKchornstratze 35.

Ab morgen Freitag
! XTeu eröffnet !

Slidstadt :
22a Morgenstr. 22a

(» ank -straße « ck«)

Pfannkuch 8 Co
.

G. m. b. H.
Erstes Haus für : Kolonialwaren,

Delikatessen, -Landesprodukte «. Weine.
81 eigene Verkaufsstellen in : Karlsruhe,

Pforzheim «nd Umgegend .
Re« eröffnet: 4138.2 .1

Sfidstadi s
Morgenftratze (Rankestraße Ecke ).

Oslstadt s
52 Gerwigstratze 52.

Ferner werden im Laufe der nächsten Woche » neu
eröffnet :

Süd weststadt :
Kurveustraße (Karlstraße Eck).

Wesistadt s
Giseulohrstraße (Kriegstraße Eck).

Pfannkuch S Co
.

G . m . b. H.
Wir mache « a«f ««ser« TageSinferate »nd

die de« Zeit«« "«« für betr. Stadtteil
beiliegende« Zirkulare aufmerksam .

Kalkwerk Kuppenheim
(Besitzer : Heinrich Vogler Söhne, Rastatt )

empfiehlt stets frisch gebräunte «

In. Kack- u. Atückkalk
8.3 zu billigste « Preise « . (Außer Syndikat ). 2047 » j

Billig zu verkaufen : Plüsch . | l ? <) ln »i>Qri fast neu , mit Freist,
Diwan , Otreibtisch » Vertiko w, 11 dm I uU , ist billig abzugeben ;
Drumeaux , Lhrffonuier , Stuhle . I ebenso ein schöner Schreibtisch .
89708 « kademiestr . 49 . pari , i 89788.2.2 Aasanenfir . 8, XL

II - II frf ^ » . ■ » I« «
1 1

Bitte

beachten Sie unsere in den 4187
nächsten Tagen erscheinende Anzeige .

Spiegel & Wels
.

An meinem bewahrten , im Saale
der Restauration zur Karl »b» rg .
« kademieftraße 89 , stattfindendenTanz-Kurs

können noch Damen und
Herren teiluchmcn u. erbitte

ich geff Anmeldungen in meine
Wohnung Lesfiugftraße 26, I, ob.
DienStag und Freitag abends
von </»9 U . ab im genannten Lokale.
Richard Gerdon ,

2.2 Tanzlehrer . 89954

ile + .
L!“

Hm1 Geldgewinne.
Ziehung 17. April 1909
3838 Birgt«, ohne Abzug
44000 »

2 Hnuptgew . — »

20000 «.
589 Gewinne

14000 m.
3800 Gewinne

lOOOO «.
I noo 911I U Lose 10 mit.
Iflläu dl In. Portou .Liste 30^
empfiehlt Lstt*ria- UnUr *ehiMr

IMrw . äSÄ ’it ^
In Karlsruhe : CnrlGfttm ,
Hebelstrssse 11/15, Bllr .

I sthrixger , Kaiseistr. 60

Anfertigung von

Stoffhnöpfen
in alle« Größen in der

Plisseeanstalt und Kurbelstickerei
von L . Schüller ,
6.4 « aiserstr . 127 , I. 88426

8ung ! ü ,
Wegen großen Kleiderbedarfszahle

ich den höchsten Preis für Herren- u.
Damenkleider , sowie Schube . >>9715

Joiel Sroas , Markgrafenstr. 16.

3 Stück 20 WS -,
ganze Kiste« Mark Ü 5

2.2 eiugetroffr « bei 4074

(U. Erb,
Wer bat Mobelbedarf?

Bo« »i«e« erstklassig, Möbel¬
geschäfte (kein AbzahluugSge-
fa äst) erhalten »stilungstlutgs
Per»»««» »n» feil» kr,i »»rtz»h« >

einzelne Möbel
Wik imjjlkiteEienlhtinißeg
bei monatlicher ZahluugSwrif«
««» billigsten Pretieu .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerte » mit BedariS»
augabe be örbert zur fchuellfte»
Lrlediguug unter Sir. 3526 die
Lxpod. der „ Vav. Preffe". *
,>rod « « . Gehrock -Anzüge
4.3 Verletzt ö^Slö
Frau Heek. Herren «». 22»

Luise Schumacher
früher hei H. Reudter , Juwelier

Waldstrasse 53 H - Zielephon 2136.

Für Konfirmanden:
Reiche Auswahl in Juwelen, * Gold - und

Silberwaren mit 51 Rabatt.

•A Taptlen- 5 [ Min - Haos

L
.
Brosbernd

,
m miam Karlsruhe

Fernsprecher No. 1305
empfiehlt 3676.6.3

Nenteiteo in Tapeten , Liomla , Spsblln n.
" ' ,

Syndikatfreies
Köhlen-Kontor Ludwigshafen a. Rh., 6. m, b. H,

Telephon 26^4, Abteilung Karlsruhe. Kontor
Karl Ries , Sdjdfdlrafe « SS .

Ausnahme -Angebot
Lager I Weftbahnhof, Keustratze .

w M Offeriere bis auf wettere« :
ln . HauStzaltungS -Kotzlen , forgf. gesiebt, Ruß III , Ztr . 1 .80 Mk.

Ruß » I . Ztr . 1 .28 Mt .
« uiou -Vriket » . per Ztr . 1.20 Mk.
Ktjorm -Briket » . per Ztr . 1.58 Mk.
Kettichrot . . . . . . . . . . . . . . per Ztr . 1. 18 Mk.
« uthracit . per Ztr . 2.00 Mk«

Bei 5 Ztr . Abnahme frei Keller gegen bar.

r
A A EGHSPq Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage. 311*

i !W W
in emaill . u. Majolika Verden unter
Garantie billig abgegebe « , ebenso
einige gebrauchte Herde .«malte»straße 7.

Schöne raseläpfel ,
KochLpfel , 8 Pfd. 28 Mg .,

find zu habe». • 89625.3.2
K» rve » str«ß« 10 .

Sin gut erhaltener Sitz - u. Lieg -
mageu , braun, zu verkaufen.
810028 MaiaMr . 8 . V . links .

Bettfedern ,
ein großer Posten , verschied«»«
Sorten , wird wegen Räumung de«
Ladens p'undweise od. im ganze»
äußerst billig abgegebe«. 4.2
4007 «Serberstraße 87 .

24—26000 Mk.
alb II Hhbstheke auf tadel¬
lose», tzochreutable» Hau » der
Kriegüraße von pstutlichste«
Ai»»z«tzler aus sofort gesucht.

Gest. Offerte» unter Rr. 1194
an die Exp , der „ Bad. Preffe".

Teilhaber
mit 5—10000 Mark Einlage für ei»
gutgehende » Geschäft gesamt .

Offerten unter Nr . 4126 an die
Expedition der »Bad. Preffe' . 2.1
Suche tätige Beteilig ««-
mit 1000 Mark Eiukag «.

Offerten bitte mit Angabe de» Ge«
schäfte » unter Nr. 610038 au die
Expedition der »Bad. Preffe" erbest

Heirat.
Fräulein mit etwas Vermöge»

wünscht mit befferem Arbeiter oder
mittlerem Beamten in Briefwechsel
zu treten zwecks baldiger Heirat.
Nur ernstgemeinte Offerten mit Bild
unter Nr 810028 an die Expeditio »
der » Bad. Preffe' erbeten .

Witwe, 50 Jahre alt , nut 1 Kind
und schöner Hauehaltung , sucht mit
solidem Herrn b>kannt zu weroe » zw.

Heirat «
Offerten unter Nr. 9997 a» di«

Expedition der „Bad. Presse * erd-
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